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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Weihnachten ist nicht nur eine besinnliche Zeit in der wir über die
Geschichte nachdenken, sondern auch über all die Menschen, die uns
besonders nahe standen, oder von denen wir etwas lernen konnten.
An Weihnachten einfach mal all jenen Danke sagen, die uns begleitet und
unterstützt haben, ist ein besonderes Weihnachtsgeschenk.
Monika Minder
Liebe Einwohner,
ich wünsche Ihnen und Ihren Familien auch im Namen des Gemeinderates
und der Verwaltung eine besinnliche und gesegnete Weihnachtszeit und für das Neue Jahr alles Gute,
vor allem Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 
Ihr Bürgermeister Volker Haupt 
Pyramide im Ortsteil Oberbobritzsch Pyramide im Ortsteil Niederbobritzsch




vom 27. November 2014
Beschluss-Nr.: GR 35/04/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
folgende Satzung:








Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Haushaltssatzung 2014.
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt:  19
Mitglieder anwesend:  14
 Ja-Stimmen:  14
 Nein-Stimmen:  00
 Stimmenthaltungen:  00
Beschluss-Nr.: GR 38/04/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
im Rahmen der Erstellung der LEADER-Entwicklungsstrategie 
der Gebietskulisse „Silbernes Erzgebirge“ für die Förderperiode 
2014 – 2020 folgendes:
1. Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ist Mitglied in der Ge-
bietskulisse „Silbernes Erzgebirge“.
2. Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ist mit den erarbeiteten 
Grundzügen und Handlungsbereichen der LEADER-Entwick-
lungsstrategie für 2015 bis 2020 einverstanden.
3. Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beteiligt sich aktiv an 
der Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie.
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt: 19
Mitglieder anwesend:  14
 Ja-Stimmen:  14
 Nein-Stimmen:  00
 Stimmenthaltungen:  00
Beschluss-Nr.: GR 39/04/2014
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt mit Wirkung 
vom 01.01.2015 folgende Essenpreise für den Betrieb gewerblicher 
Art „Küche, Untere Gasse 9, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf“
• Kinder (aus Grundschule bzw. Kita in der Gemeinde)
  2,15 EUR/Portion
• Gäste 3,50 EUR/Portion
Die oben genannten Beträge stellen Brutto-Preise inklusive der 








Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf nimmt den Jahresab-
schluss 2013 der Bobritzscher Kommunalen Wohnungs- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH zustimmend zur Kenntnis und 
ermächtigt den Bürgermeister wie folgt für die entsprechende 
Gesellschafterversammlung:
1. Der Jahresabschluss 2013 kann festgestellt werden. Das Jah-
resergebnis ist auf neue Rechnung vorzutragen.
2. Dem Aufsichtsrat kann für das Wirtschaftsjahr 2013 Entlastung 
erteilt werden.
3. Der Geschäftsführerin kann für das Wirtschaftsjahr 2013 
Entlastung erteilt werden.
4. Zum Wirtschaftsprüfer für das Wirtschaftsjahr 2014 wird die 
DONAT WP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Chem-




 Ja-Stimmen: 14 
 Nein-Stimmen: 00
 Stimmenthaltungen: 00
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 27. November 2014 die „Hauptsatzung der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf“ beschlossen.
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 15. Dezember 2014
Haupt, Bürgermeister 
Hauptsatzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234, 
237), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
am 27.11.2014 mit der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder des 
Gemeinderates die folgende Hauptsatzung beschlossen:
ERSTER TEIL
ORGANE DER GEMEINDE
§ 1 Organe der Gemeinde




§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptor-
gan der Gemeinde. Er führt die Bezeichnung Gemeinderat. Der 
Gemeinderat legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde 
fest und entscheidet über alle Angelegenheiten der Gemeinde, 
soweit nicht der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder 
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ihm der Gemeinderat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der 
Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und 
sorgt beim Auftreten von Missständen in der Gemeindeverwaltung 
für deren Beseitigung durch den Bürgermeister.
§ 3 Zusammensetzung des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem 
Bürgermeister als Vorsitzenden.
(2) Die Zahl der Gemeinderäte bemisst sich nach § 29 Abs. 2 
SächsGemO.
§ 4 Beschließende Ausschüsse
(1) Es werden folgende beschließende Ausschüsse gebildet:
1. der Verwaltungsausschuss,
2. der Technische Ausschuss.
(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem Bürgermeister als 
Vorsitzenden und 6 weiteren Mitgliedern des Gemeinderates. Der 
Gemeinderat bestellt die Mitglieder und deren weitere Stellvertreter 
in gleicher Zahl widerruflich aus seiner Mitte.
(3) Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 6 und 
7 bezeichneten Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung über-
tragen. Im Rahmen ihrer Zuständigkeit entscheiden die beschlie-
ßenden Ausschüsse an Stelle des Gemeinderates. Innerhalb ihres 
Geschäftskreises sind die beschließenden Ausschüsse zuständig für 
die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Auszahlungen 
und/oder Aufwendungen von mehr als 10.000 Euro, aber nicht 
mehr als 25.000 Euro im Einzelfall, soweit sie nicht innerhalb des 
Budgets gedeckt werden können. 
(4) Soweit sich die Zuständigkeit der beschließenden Ausschüsse 
nach Wertgrenzen bestimmt, beziehen sich diese auf den ein-
heitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen 
Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung einer anderen Zu-
ständigkeit ist nicht zulässig. Bei voraussehbar wiederkehrenden 
Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbetrag.
(5) Für Grundstücksverkaufs- und -tauschangelegenheiten ist der 
Gemeinderat zuständig.
§ 5 Beziehungen zwischen dem Gemeinderat
und den beschließenden Ausschüssen
(1) Wenn eine Angelegenheit für die Gemeinde von besonderer 
Bedeutung ist, können die beschließenden Ausschüsse die An-
gelegenheit dem Gemeinderat mit den Stimmen eines Fünftels 
aller Mitglieder zur Beschlussfassung unterbreiten. Lehnt der 
Gemeinderat eine Behandlung ab, entscheidet der zuständige 
beschließende Ausschuss.
(2) Der Gemeinderat kann jede Angelegenheit an sich ziehen und 
Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse, solange sie noch nicht 
vollzogen sind, ändern oder aufheben. Der Gemeinderat kann 
den beschließenden Ausschüssen allgemein oder im Einzelfall 
Weisungen erteilen.
(3) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat vorbe-
halten ist, sollen dem zuständigen beschließenden Ausschuss zur 
Vorberatung zugewiesen werden. Auf Antrag des Vorsitzenden oder 
eines Fünftels aller Mitglieder des Gemeinderates sind sie dem zu-
ständigen beschließenden Ausschuss zur Vorberatung zu überweisen.
(4) Widersprechen sich die noch nicht vollzogenen Beschlüsse 
zweier Ausschüsse, so hat der Bürgermeister den Vollzug der 
Beschlüsse auszusetzen und die Entscheidung des Gemeinderates 
herbeizuführen.
§ 6 Verwaltungsausschuss
(1) Der Geschäftskreis des Verwaltungsausschusses umfasst fol-
gende Aufgabengebiete:
1. Personalangelegenheiten, allgemeine Verwaltungsangele-
genheiten,
2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgaben-
angelegenheiten,
3. Schulangelegenheiten, Angelegenheiten nach dem Kinder-
tagesstättengesetz,
4. soziale und kulturelle Angelegenheiten,
5. Gesundheitsangelegenheiten,
6. Marktangelegenheiten,
7. Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten,
8. Sport-, Spiel- und Badeanlagen.
(2) In seinem Geschäftskreis entscheidet der Verwaltungsausschuss 
über:
1. die Einstellung, Höhergruppierung, Entlassung und son-
stige personalrechtliche Entscheidungen von Beschäftigten 
der Entgeltgruppen TVöD EG 7 bis EG 9, soweit es sich 
nicht um Aushilfsbeschäftigte handelt,
2. die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten 
Zuschüssen von mehr als 5.000 Euro bis zu 10.000 Euro 
im Einzelfall,
3. die Ausführung von Maßnahmen bei Gesamtkosten von 
mehr als 25.000 Euro bis zu 75.000 Euro,
4. die Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen 
und Dienstleistungen) bei Auftragswerten von mehr als 
25.000 Euro bis zu 75.000 Euro,
5. die Stundung von Forderungen von mehr als zwei Monaten 
bis zu sechs Monaten in unbeschränkter Höhe, von mehr als 
sechs Monaten und von mehr als 5.000 Euro bis zu einem 
Höchstbetrag von 50.000 Euro,
6.  den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde oder die 
Niederschlagung solcher Ansprüche, die Führung von 
Rechtsstreitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, 
wenn der Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert 
oder bei Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im 
Einzelfall mehr als 5.000 Euro, aber nicht mehr als 10.000 
Euro beträgt,
7. die Veräußerung von sonstigen Teilen des Anlagevermö-
gens im Buchwert von mehr als 5.000 Euro, aber nicht 
mehr als 10.000 Euro im Einzelfall,
8. die Bestellung von Bürgern und von nach § 16 Abs. 1 Satz 2 
SächsGemO Wahlberechtigten zu ehrenamtlicher Tätigkeit 
für die Durchführung einzelner Aufgaben im Interesse der 
Gemeinde, soweit durch Gesetze oder Rechtsverordnungen 
nichts anderes bestimmt ist,
9. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von 
Bürgschaften und von Verpflichtungen aus Gewährver-
trägen und den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den 
Betrag von 5.000 Euro, aber nicht mehr als 10.000 Euro 
im Einzelfall nicht übersteigen,
10. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht nach § 7 Abs. 
1 der Technische Ausschuss zuständig ist.
§ 7 Technischer Ausschuss
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst fol-
gende Aufgabengebiete:
1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Ver-
messung),
2. Versorgung und Entsorgung,
3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen, 
Bauhof, Fuhrpark,
4. Verkehrswesen,
5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,
7. technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude,
8. Freizeiteinrichtungen, Park- und Gartenanlagen,
9.  Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhal-
tung.
10. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften einschließ-
lich der Waldbewirtschaftung, Jagd, Fischerei und Weide.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der 
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Technische Ausschuss über:
1. die Erklärung des Einvernehmens der Gemeinde bei der 
Entscheidung über
a) die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungs-
sperre,
b) die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von 
Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes,
c) die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung 
eines Bebauungsplanes,
d) die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile,
e) die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich, wenn 
die jeweilige Angelegenheit für die städtebauliche 
Entwicklung der Gemeinde nicht von grundsätzlicher 
Bedeutung oder von besonderer Wichtigkeit ist,
f) die Teilungsgenehmigungen,
2. die Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen,
3. die Planung und Ausführung einer Baumaßnahme (Bau-
beschluss) und die Genehmigung der Bauunterlagen bei 
voraussichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten von 
mehr als 25.000 Euro, aber nicht mehr als 75.000 Euro im 
Einzelfall,
4. die Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von über 
25.000 Euro bis zu 75.000 Euro einschließlich der mit der 
Baumaßnahme zusammenhängenden und im Auftragswert 
untergeordneten Leistungen sowie die Vergabe von Aufträ-
gen über Leistungen (Lieferungen und Dienstleistungen) 
von mehr als 25.000 Euro bis zu 75.000 Euro,
5. Anträge auf Zurückstellung von Baugesuchen und von 
Teilungsgenehmigungen,
6. die Erteilung von Genehmigungen und Zwischenbeschei-
den für Vorhaben und Rechtsvorgänge nach dem zweiten 
Kapitel des Baugesetzbuches (Städtebauordnung),
7. die dingliche Belastung, den Erwerb von Grundeigentum 
oder grundstücksgleichen Rechten, wenn der Buchwert 
mehr als 5.000 Euro, aber nicht mehr als 10.000 Euro im 
Einzelfall beträgt, 
8. die Abschnittsbildung und Kostenspaltung in beitrags-
rechtlichen Angelegenheiten bei voraussichtlichen bzw. 
tatsächlichen Kosten (Leistungs- bzw. Bausumme) im 
Einzelfall von mehr als 25.000 Euro, aber nicht mehr als 
75.000 Euro, 
9. die Beauftragung von Planungs- und Beratungsleistungen 
nach HOAI bei einem voraussichtlichen Honorar von mehr 
als 5.000 Euro, aber nicht mehr als 25.000 Euro, 
10. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweg-
lichem Vermögen bei einem jährlichen Miet- oder Pachtwert 
von mehr als 5.000 Euro, aber nicht mehr als 10.000 Euro 
im Einzelfall, bei der Vermietung gemeindeeigener Woh-
nungen in unbeschränkter Höhe.
§ 8 Beiräte 
(1) Es wird ein Kultur- und Sportbeirat als beratendes Gremium 
gebildet. 
(2) Der Kultur- und Sportbeirat besteht aus 10 Mitgliedern. Der 
Gemeinderat bestellt 5 Mitglieder des Gemeinderates sowie jeweils 
einen sachkundigen Einwohner aus jedem Ortsteil als Mitglieder 
des Beirates. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter werden aus 
der Mitte der Mitglieder des Kulturbeirates gewählt.
(3) Aufgabe des Kultur- und Sportbeirates ist es, Maßnahmen der 
Gemeinde auf dem Gebiet der Kultur und des Sportes im Rahmen 
von ehrenamtlichen und vereinsorganisierten Veranstaltungen 
anzuregen sowie die Tätigkeit der kulturgestaltenden Kräfte zu 
fördern und zu koordinieren. Weiterhin unterstützt der Beirat die 
Gemeinde bei der Pflege der Gemeindepartnerschaften und der 
Organisation und Durchführung gemeindlicher Veranstaltungen.
ZWEITER ABSCHNITT
BÜRGERMEISTER
§ 9 Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates und 
Leiter der Gemeindeverwaltung. Er vertritt die Gemeinde.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit. Seine 
Amtszeit beträgt sieben Jahre.
§ 10 Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Auf-
gaben und den ordnungsmäßigen Gang der Gemeindeverwaltung 
verantwortlich und regelt die innere Organisation der Gemeinde-
verwaltung. Er erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der 
laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch Rechtsvorschrift 
oder vom Gemeinderat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung 
dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um Geschäfte der 
laufenden Verwaltung handelt:
1. Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanzhaus-
halt innerhalb der durch den Haushaltsplan festgesetzten 
Budgets mit Ausnahme der 
a) Entscheidung über die Ausführung von Maßnahmen 
bei Gesamtkosten von mehr als 25.000 Euro,
b) Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen 
und Dienstleistungen) bei Auftragswerten von mehr als 
25.000 Euro,
c) Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von 
mehr als 25.000 Euro einschließlich der mit der 
Baumaßnahme zusammenhängenden und im Auf-
tragswert untergeordneten Leistungen,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplan-
mäßigen Auszahlungen und/oder Aufwendungen bis zu 
10.000 Euro im Einzelfall, soweit sie nicht innerhalb des 
Budgets gedeckt werden können,
3. die Einstellung, Höhergruppierung, Entlassung und son-
stige personalrechtliche Entscheidungen von Beschäftigten 
bis Entgeltgruppe EG 6, von Aushilfen, Auszubildenden, 
Praktikanten und anderen in Ausbildung stehenden Per-
sonen,
4. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehalts-
vorschüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeber-
darlehen im Rahmen der vom Gemeinderat erlassenen 
Richtlinien,
5. die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten 
Zuschüssen bis zu 5.000 Euro im Einzelfall,
6. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu zwei 
Monaten in unbeschränkter Höhe, bis zu sechs Monaten 
und bis zu einem Höchstbetrag von 5.000 Euro,
7. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Nie-
derschlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn der 
Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei 
Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im Einzelfall 
nicht mehr als 5.000 Euro beträgt,
8. der Erwerb von Grundeigentum oder grundstücksgleichen 
Rechten im Buchwert bis zu 5.000 Euro im Einzelfall,
9. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder be-
weglichem Vermögen bis zu einem jährlichen Miet- oder 
Pachtwert von 5.000 Euro im Einzelfall, 
10. die Veräußerung von sonstigen Teilen des Anlagevermö-
gens im Buchwert bis zu 5.000 Euro im Einzelfall,
11. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von 
Bürgschaften und von Verpflichtungen aus Gewährver-
trägen und den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleich-
kommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den 
Betrag von 5.000 Euro nicht übersteigen,
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12. die Abschnittsbildung und Kostenspaltung in beitrags-
rechtlichen Angelegenheiten bei voraussichtlichen bzw. 
tatsächlichen Kosten (Leistungs- bzw. Bausumme) im 
Einzelfall von nicht mehr als 25.000 Euro,
13. die Entscheidung über die Ausführung eines Bauvorhabens 
(Baubeschluss) und die Genehmigung der Bauunterlagen, 
die Vergabe der Lieferungen und Leistungen für die Bau-
ausführung (Vergabebeschluss) sowie die Anerkennung 
der Schlussrechnung (Abrechnungsbeschluss) bei voraus-
sichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten von bis zu 
25.000 Euro im Einzelfall, 
14. die Beauftragung von Planungs- und Beratungsleistungen 
nach HOAI bei einem voraussichtlichen Honorar von bis 
zu 5.000 Euro. 
(3) Der Bürgermeister muss Beschlüssen des Gemeinderates 
widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass sie rechtswid-
rig sind; er kann ihnen widersprechen, wenn er der Auffassung 
ist, dass sie für die Gemeinde nachteilig sind. Der Widerspruch 
muss unverzüglich, spätestens jedoch binnen einer Woche nach 
Beschlussfassung gegenüber den Gemeinderäten ausgesprochen 
werden. Der Widerspruch hat aufschiebende Wirkung. Gleichzeitig 
ist unter Angabe der Widerspruchsgründe eine Sitzung einzube-
rufen, in der erneut über die Angelegenheit zu beschließen ist; 
diese Sitzung hat spätestens vier Wochen nach der ersten Sitzung 
stattzufinden. Ist nach Ansicht des Bürgermeisters auch der neue 
Beschluss rechtswidrig, muss er ihm erneut widersprechen und 
unverzüglich die Entscheidung der Rechtsaufsichtsbehörde über 
die Rechtmäßigkeit herbeiführen.
(4) Absatz 3 gilt entsprechend für Beschlüsse, die durch beschlie-
ßende Ausschüsse gefasst werden. In diesen Fällen hat der Ge-
meinderat über den Widerspruch zu entscheiden.
§ 11 Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte zwei Stellvertreter des 
Bürgermeisters. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die Fälle 
der Verhinderung.
§ 12 Gleichstellungsbeauftragte; Frauenbeauftragte
(1) Der Bürgermeister kann eine Dienstkraft zur Gleichstellungs-
beauftragten bestellen. Die Gleichstellungsbeauftragte erfüllt ihre 
Aufgaben im Ehrenamt.
(2) Aufgabe der Gleichstellungsbeauftragten ist es, in der Gemein-
deverwaltung auf die Verwirklichung des Grundrechts der Gleich-
berechtigung von Männern und Frauen (Artikel 3 Abs. 2 des Grund-
gesetzes) hinzuwirken. Dazu gehört insbesondere die Einbringung 
frauenspezifischer Belange in die Arbeit von Gemeindevertretern 
und Gemeindeverwaltung sowie die Mitwirkung an Maßnahmen 
der Gemeindeverwaltung, die die Gleichstellung von Männern 
und Frauen sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in der 
beruflichen Lage von Frauen berühren.
(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung ihrer Tätigkeit 
unabhängig. Sie hat das Recht, an den Sitzungen des Gemeinderates 
und der für ihren Aufgabenbereich zuständigen Ausschüsse mit 
beratender Stimme teilzunehmen. Ein Antrags- oder Stimmrecht 
steht der Gleichstellungsbeauftragten dabei nicht zu. Die Gemein-
deverwaltung unterstützt die Gleichstellungsbeauftragte bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben.
(4) Die Gemeinde bestellt gemäß § 18 SächsFFG eine Frauenbeauf-
tragte. Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt gleichzeitig die Aufga-




Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 SächsGemO ist anzu-
beraumen, wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der 
Antrag muss unter Bezeichnung der zu erörternden Angelegen-
heiten schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss von min-
destens zehn vom Hundert der Einwohner, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, unterzeichnet sein.
§ 14 Einwohnerantrag
Der Gemeinderat muss Gemeindeangelegenheiten, für die er 
zuständig ist, innerhalb von drei Monaten behandeln, wenn dies 
von den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag muss unter 
Bezeichnung der zu behandelnden Angelegenheit schriftlich 
eingereicht werden. Der Antrag muss von mindestens zehn vom 
Hundert der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
unterzeichnet sein.
§ 15 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheides nach § 24 SächsGemO 
kann schriftlich von den Bürgern der Gemeinde beantragt werden 
(Bürgerbegehren). Das Bürgerbegehren muss von mindestens 
zehn vom Hundert der Bürger der Gemeinde unterzeichnet sein.
DRITTER TEIL
SONSTIGE VORSCHRIFT
§ 16 Wappen, Dienstsiegel
(1) Die Gemeinde führt ein Gemeindewappen mit folgender Be-
schreibung: „Über einem Wellenschildfuß gespalten; vorn in Silber 
ein schwarzer Biber, hinten in Silber ein schwarzes Hüttengezähe; 
Wellenschildfuß durch einen silbernen Wellenstrichbalken geteilt 
in Blau und Grün, im oberen blauen Teil drei, im unteren grünen 
Teil zwei silberne, leicht eingebogene Querrauten“.
(2) Das Dienstsiegel der Gemeinde enthält das Gemeindewappen. 
Die Führung des Dienstsiegels ist dem Bürgermeister vorbehalten. 
Der Bürgermeister kann Bedienstete der Gemeindeverwaltung mit 
der Führung des Dienstsiegels beauftragen. Näheres ist in einer 
Siegelordnung zu regeln.
§ 17 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der Gemeinde 





Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
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b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 





Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der 
Gemeinderat in der Sitzung am 27.11.2014 folgende Haushalts-
satzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die für die 
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf
  7.287.670 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
  7.389.000 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (or-
dentliches Ergebnis) auf - 101.330 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen  Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen ein-
schließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergeb-
nis) auf - 101.330 EUR
-  Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf
  221.020 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf
  64.130 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
(Sonderergebnis) auf 156.890 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderer-
gebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes Sonderergebnis) auf
  156.890 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf
  - 101.330 EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf
  156.890 EUR
- Gesamtergebnis auf 55.560 EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 7.212.960 EUR
-  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 6.907.820 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwal-
tungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
  305.140 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf
  1.006.330 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
  1.613.470 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit auf - 607.140 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus 
dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
  - 302.000 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 
  0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 
  439.300 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf - 439.300 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und 
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestands auf
  - 741.300 EUR
festgesetzt. 
§ 2
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt 0 EUR 
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4
Kassenkredite werden nicht veranschlagt.
     
§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt: 
- für die land- und fortstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer 
A) auf 300 v. H.
- für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 360 v. H.
- Gewerbesteuer auf 390 v. H.
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, den 15.12.2014
Haupt
Bürgermeister 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2014 liegen mit den entsprechenden Anlagen in der Zeit
vom 16.12.2014 bis einschließlich 23.12.2014
in der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, Finanzverwal-
tung, OT Niederbobritzsch, Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-
Hilbersdorf während der Sprechzeiten 
Montag, Mittwoch und Freitag:
 09:00 – 12:00 Uhr; 
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Geburtstagskinder Januar 2015
Der Bürgermeister, der Gemeinderat sowie die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das
Herzlichste und wünschen allen Jubilaren Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
OT Hilbersdorf
Frau Waltraud Bermuske am 02.01. zum 77. Geburtstag
Herrn Karlheinz Drechsel am 03.01. zum 77. Geburtstag
Frau Erika Kleditzsch am 03.01. zum 72. Geburtstag
Frau Ingeborg Brenke am 07.01. zum 77. Geburtstag
Frau Hannelore Schneider am 09.01. zum 74. Geburtstag
Frau Brigitte Hieke am 12.01. zum 82. Geburtstag
Herrn Walter Bochmann am 12.01. zum 79. Geburtstag
Frau Gisela Otto am 13.01. zum 72. Geburtstag
Frau Ingrid Kleditzsch am 16.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Erhard Panzner am 17.01. zum 73. Geburtstag
Herrn Klaus Hietscholt am 21.01. zum 78. Geburtstag
Herrn Johannes Heutehaus am 26.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Lothar Krumpein am 27.01. zum 71. Geburtstag
Frau Marianne Venus am 28.01. zum 75. Geburtstag
Im Seniorenheim
Herrn Siegfried Weirauch am 19.01. zum 78. Geburtstag
Frau Helga Fischer am 26.01. zum 83. Geburtstag
Frau Elfriede Wobst am 27.01. zum 91. Geburtstag
Frau Loni Wetzel am 30.01. zum 91. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Helga Richter am 01.01. zum 85. Geburtstag
Herrn Horst Herre am 09.01. zum 81. Geburtstag
Herrn Werner Fischer am 10.01. zum 84. Geburtstag
Herrn Johannes Schulze am 10.01. zum 80. Geburtstag
Frau Lisbeth Hebert am 14.01. zum 87. Geburtstag
Herrn Rainer Baumann  am 17.01. zum 78. Geburtstag
Frau Roswitha Emmrich am 18.01. zum 71. Geburtstag
Frau Waltraud Büchner am 20.01. zum 74. Geburtstag
Herrn Werner Gernoth am 25.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Mentzschel am 28.01. zum 80. Geburtstag
Frau Helga Ihle am 29.01. zum 80. Geburtstag
Frau Margarete Bahr am 29.01. zum 80. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Herrn Werner Eckert am 02.01. zum 87. Geburtstag
Frau Charlotte Renner am 05.01. zum 92. Geburtstag
Frau Eleonore Raithel am 05.01. zum 88. Geburtstag
Frau Lotte Begenau am 06.01. zum 91. Geburtstag
Herrn Gottfried Seefeld am 07.01. zum 85. Geburtstag
Herrn Siegfried Wegbrod am 07.01. zum 83. Geburtstag
Frau Ella Börner am 09.01. zum 95. Geburtstag
Frau Gudrun Klemm am 16.01. zum 80. Geburtstag
Frau Regina Schneider am 16.01. zum 71. Geburtstag
Frau Frieda Hoffmann am 18.01. zum 94. Geburtstag
Frau Edelgard Wegbrod am 22.01. zum 81. Geburtstag
Herrn Günter Bartsch am 28.01. zum 85. Geburtstag
Frau Ingeburg Schmidt am 29.01. zum 70. Geburtstag
Frau Reinhild-Sabine Gärtner am 29.01. zum 70. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Frau Herta Lempe  am 01.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Reiner Wetzel am 01.01. zum 79. Geburtstag
Frau Liesa Hubricht am 03.01. zum 85. Geburtstag
Frau Christa Walter am 10.01. zum 81. Geburtstag
Herrn Siegfried Martin am 11.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Günter Lohse am 12.01. zum 81. Geburtstag
Frau Christa Steiger am 13.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Günter Richter am 18.01. zum 78. Geburtstag
Frau Isolde Ifflaender am 19.01. zum 85. Geburtstag
Herrn Hartmut Fischer am 19.01. zum 72. Geburtstag
Herrn Adolf Stein am 20.01. zum 82. Geburtstag
Herrn Siegfried Ufer am 22.01. zum 86. Geburtstag
Herrn Wolfgang Beier am 22.01. zum 70. Geburtstag
Herrn Klaus Wolf am 24.01. zum 75. Geburtstag
Herrn Rolf Liebert am 28.01. zum 74. Geburtstag
Frau Ingrid Berger am 29.01. zum 70. Geburtstag
Herrn Fred Hilgenberg am 30.01. zum 84. Geburtstag
Herrn Eberhard Holland am 30.01. zum 71. Geburtstag
Herrn Achim Hengst am 31.01. zum 80. Geburtstag
OT Sohra
Herrn Helmut Baumgarten am 13.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Rainer Höbelt am 24.01. zum 70. Geburtstag
„Allee der Kinder und Jubilare“ – Jubilaren wird seitens des 
Heimatvereins Niederbobritzsch e. V. die Möglichkeit gegeben, im 
Rahmen dieses Projektes einen Baum zu pflanzen. Bei Interesse 
liegen im Bürgerbüro Flyer aus.
Dienstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr;
Donnerstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
zur kostenlosen Einsicht für jedermann aus.









Dezember 18. 19. 24. 24.
Januar 02./15./29. 03./16./30. 22
Februar 12./26. 13./27. 19.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Dezember 15./29. 19.
Januar 12./26. 03./16./30. 09.
Februar 09./23. 13./27. 06.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Dezember 27. 20.
Januar 09./23. 05./19. 06./05./19.
Februar 06./20. 02./16. 03.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Dezember 27. 20.
Januar 09./23. 05./19. 05.
Februar 06./20. 02./16. 02.
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Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr




Die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf bleibt am 02. 
Januar 2015 geschlossen.
In dringenden Fällen rufen Sie bitte folgende Telefonnummer an: 
0172 3727172. 
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Am Bahnhof 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 Am 06. Januar 2015
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet nur 
noch jeden 1. Dienstag im Monat statt. Termine können auch 
außerhalb der Sprechzeiten unter der Telefonnummer 037325 
2380 vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dalke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Bekanntmachung
Wohngebiete „Neues Wohngebiet“ und 
„Am Vogelherd“ – Festlegungen gemäß der
Bebauungspläne zu Einfriedungen (Hecken, Zäune)
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 16:30 
bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten durch.
Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau befindliche 
Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, telefonisch 
oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Abwasserzweckverband Muldental (Freiberger Mulde) 
Sitz & Büro: 09633 Halsbrücke, Bahnhofstraße 2,
Telefon: 03731 203009-0 · Fax 03731 203009-20
Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverbandes „Muldental“ in-
formiert, dass das Büro der Geschäftsstelle in der Bahnhofstraße 2 
in Halsbrücke über den Jahreswechsel 2014/2015 an folgenden 
Tagen geschlossen ist:
29.12.2014 – 04.01.2015
Bei auftretenden Havariefällen wenden Sie sich bitte an den 




Die Wohngebiete „Neues Wohngebiet“ und „Am Vogelherd“ sind 
Bereiche, für die es Bebauungspläne gibt. Diese beinhalten u. a. 
Festlegungen zu Einfriedungen.  
Für beide Wohngebiete gelten folgende Bestimmungen:
• Als Einfriedungen entlang den Grundstücksgrenzen (zwischen 
zwei Baugrundstücken) im vorderen Gartenbereich (Bereich 
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Zweckverband Gewerbe- und Industriegebiet
Freiberg Ost 
mit einer Tiefe von bis zu 6,00 m, gerechnet von der gekenn-
zeichneten öffentlichen Verkehrsfläche) sind nur einheimische 
und standortgerechte Hecken/Laubgehölze und einzugrünende 
Zäune bis zu einer Höhe von 0,80 m zulässig.
• Im rückwärtigen Gartenbereich (Bereich ab 6,00 m Tiefe, 
gerechnet von der gekennzeichneten öffentlichen Verkehrs-
fläche) sind nur einheimische und standortgerechte Hecken/
Laubgehölze und einzugrünende Zäune entlang der Grund-
stücksgrenze (zwischen zwei Baugrundstücken) bis zu einer 
Höhe von 1,20 m zulässig.
• Entlang den als Wohnstraßen, Wohnwege und Feldwege 
gekennzeichneten öffentlichen Verkehrsflächen sind nur ein-
heimische und standortgerechte Hecken/Laubgehölze und 
einzugrünende Zäune bis zu einer Höhe von 0,80 m, Mauern 
oder Holzlattenzäune bis zu einer Höhe von 0,50 m zulässig.
Wir bitten die Grundstückseigentümer bzw. die Anwohner, die 
oben genannten Vorgaben für ihr Grundstück zu überprüfen 
und gegebenenfalls bei Überschreitungen der Maximalhöhen 
einen Rückschnitt zu veranlassen. Außerdem ist es zur Gewohn-
heit geworden, dass auf den gemeindlichen Flächen hinter den 
Wohngrundstücken in den Wohngebieten verstärkt Grünschnitt 
und andere Materialien abgelagert werden. 
Wir möchten darum bitten, dies zu unterlassen und ggf. diese 
Flächen zu beräumen.
Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet 
Freiberg Ost für das Haushaltsjahr 2014
Gemäß § 76 Abs. 3 SächsGemO wurde der von der Verbandsver-
sammlung in ihrer 36. Sitzung am 24.11.2014 gefasste Beschluss-
Nr. 1-2014/05 (Korrektur am 01.12.2014) über die Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2014 der Rechtsaufsichtsbehörde im 
Landratsamt Mittelsachsen, eingegangen am 25.11.2014 bzw. 
02.12.2014, vorgelegt.
Nach § 119 Abs. 1 SächsGemO erfolgte durch das LRA Freiberg 
als Rechtsaufsichtsbehörde mit Bescheid vom 02.12.2014 (Az.: 
0.03.11150101/2/Be) die rechtsaufsichtliche Bestätigung der Ge-
setzmäßigkeit, so dass die nachstehende Satzung hiermit öffentlich 
bekannt gemacht wird.
Die Haushaltssatzung liegt zur kostenlosen Einsichtnahme durch 
jedermann in der Zeit vom 18.12.2014 bis zum 30.12.2014 in der 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf (Finanzverwaltung 
im Erdgeschoss), Hauptstraße 80 in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
an folgenden Tagen öffentlich aus:
Donnerstag 18.12.2014 von 09:00 bis 12:00 Uhr
  und 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 19.12.2014 von 09:00 bis 12:00 Uhr
Montag 22.12.2014 von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 23.12.2014 von 09:00 bis 12:00 Uhr
  und 13:00 bis 16:00 Uhr
Montag  29.12.2014 von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag  30.12.2014 von 09:00 bis 12:00 Uhr
  und 13:00 bis 16:00 Uhr
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 04.12.2014 
Haupt, Verbandsvorsitzender
Haushaltssatzung des Zweckverbandes
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost für 
das Haushaltsjahr 2014
Aufgrund von § 58 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (SächsKomZG) i. V. m. § 74 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils 
geltenden Fassung hat die Verbandsversammlung am 24.11.2014 
die Haushaltsatzung und den dazugehörigen Haushaltsplan für 
das Jahr 2014 erlassen ( Beschluss-Nr.: 1-2014/05, Korrektur vom 
01.02.2014). 
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der für die Erfüllung 
der Aufgaben des Zweckverbandes voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird: 
im Ergebnishaushalt mit dem
 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 560.780 EUR 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
   564.090 EUR 
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (or-
dentliches Ergebnis) auf - 3.310 EUR 
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen ein-
schließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergeb-
nis) auf  - 3.310 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf
  298.950 EUR 
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf
  258.460 EUR 
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
(Sonderergebnis) auf 40.490 EUR 
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
einschließlich der Abdeckung von  Fehlbeträgen des Sonderer-
gebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes Sonderergebnis) auf 
   40.490 EUR 
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf
  - 3.310 EUR 
- Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf
  40.490 EUR 
- Gesamtergebnis auf 37.180 EUR
 
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 347.330 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 256.340 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwal-
tungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
   90.990 EUR 
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf
   298.950 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
   262.830 EUR 
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit auf  36.120 EUR 
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- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus 
dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 
  127.110 EUR 
 
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 
   0 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
   185.840 EUR 
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf - 185.840 EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder-fehlbetrag und 
Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit als Änderung des Finanzmittelbestandes auf
   - 58.730 EUR 
festgesetzt.
§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsfördermaßnahmen wird auf 0,00 EUR 
festgesetzt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung 
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, der in 
künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 0,00 EUR festgesetzt. 
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung 
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 
110.000 EUR festgesetzt.
§ 5
Die Verbandsumlage, die von der Stadt Freiberg und der Gemein-
de Bobritzsch-Hilbersdorf jeweils zur Hälfte zu tragen ist, wird 
festgesetzt auf 340.000 EUR,
 davon für den Ergebnishaushalt   340.000 EUR 




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-kanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über dem Verband unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.




Die Wertstoffhöfe im Landkreis Mittelsachsen sind am 
24. und 31. Dezember 2014 geschlossen.
Am Freitag, dem 02. Januar 2015, und am Samstag, 
dem 3. Januar 2015, ist zu den bekannten und im Abfallkalender 
2014/2015 veröffentlichten Zeiten geöffnet.
Entsorgung der Weihnachtsbäume im
Landkreis Mittelsachsen
Der Landkreis Mittelsachsen ermöglicht es, die abgeschmückten 
Weihnachtsbäume vom 27. Dezember bis 14. Februar kosten-
frei auf den Wertstoffhöfen im Landkreis abzugeben.
Auch danach können die ausgedienten Bäume zu den Wertstoff-
höfen gebracht werden, dann ist jedoch eine Gebühr zu entrichten.
Geringere Abfallgebühren für Ein-Personen-
Grundstücke mit kleinster Abfalltonne
Ist auf einem Grundstück nur eine Person und kein Gewerbe 
gemeldet, können die Mindestentleerungen von vier auf drei im 
Jahr reduziert werden. Bedingung dafür ist die Nutzung eines 
80-Liter-Restabfallbehälters.
Der Antrag muss bis 31.12.2014 schriftlich bei der EKM eingehen. 
Kunden aus den Entsorgungsgebieten Mittweida und Freiberg 
senden den Antrag an die EKM, Frauensteiner Straße 95 in 09599 
Freiberg. Berechtigte aus dem Entsorgungsgebiet Döbeln schreiben 
an die EKM, Hohenlauft 11a in 04741 Roßwein. Die Ersparnis 
beträgt 3,34 Euro im Jahr.
Vorinformation zum
 Gemeindeball
 am 07. Februar 2015
Zum öffentlichen Gemeindeball der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf sind 
alle Gewerbetreibenden und Einwohner 
recht herzlich eingeladen.
Er wird am Samstag, dem 07. Februar 
2015, um 20:00 Uhr in der Tanz- und 
Speisegaststätte „Goldener Löwe“ 
stattfinden.
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Liebe Einwohner von Bobritzsch-Hilbersdorf,
wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine 
besinnliche Adventszeit, ein fröhliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in das Jahr 
2015. Wir bedanken uns auf das herzlichste 
für Ihre tatkräftige Unterstützung.
In diesem Jahr gab es an unserer Schule bereits einige Verän-
derungen: Frau Fischer übernahm, vorerst kommissarisch, die 
Leitung der Schule, Frau Thamm kam neu in unser Lehrerteam 
und auch der Vorsitz des Elternrates wurde mit Frau Strahl neu 
gewählt. Unser Schulgarten wurde umgegraben und erhält in 
Kürze neue Hochbeete. Viele Räume werden seit diesem Schuljahr 
gemeinsam durch die Schule und den Hort genutzt.
Und auch für das Jahr 2015 haben wir uns eine Menge vorge-
nommen. 
Das wichtigste und vielleicht auch das am schwierigsten umzuset-
zende Ziel ist die Gründung eines Fördervereins für unsere 
Schule. Warum wollen wir einen solchen Verein gründen? Natür-
lich kann man unsere Schule auch unterstützen, ohne Mitglied 
eines Vereins zu sein. Dieser bietet aber gerade auf dem Gebiet 
der Schulförderung einen idealen Rahmen, um die gesteckten 
Ziele effektiv zu erreichen. Zum einen wird durch die vereins-
typische körperschaftliche Struktur mit Mitgliederversammlung 
und Vorstand eine gewisse Beständigkeit in der Arbeit gesichert. 
Zum anderen, und das erweist sich in der Praxis als mindestens 
genau so wichtig, kann der Verein als gemeinnützig anerkannt 
werden. Das hat beispielsweise zur Folge, dass Spenden an den 
Verein steuerlich absetzbar sind. Dadurch lässt sich das Spenden-
aufkommen erheblich steigern, was wiederum unmittelbar der 
Schule zugute kommt. 
Für die Mitgliedschaft im Förderverein ist es nicht not-
wendig, dass ein schulpflichtiges Kind aus Ihrer Familie 
an der Grundschule Hilbersdorf unterrichtet wird.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie Ihre Schule 
an Ihrem Wohnort unterstützen? Die Gründungsversamm-
lung soll Anfang 2015 stattfinden. Den genauen Termin 
entnehmen Sie bitte den Aushängen in der Gemeinde im 
Ortsteil Hilbersdorf.
Eine ganz besondere Ehrung konnte unsere Klasse 3 mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Steinhardt am 26.11.2014 entgegennehmen. 
Sie gewannen mit ihrer Projektarbeit zum Thema „Die Kartoffel 
–  eine tolle Knolle“ einen Preis und erhielten viele Geschenke für 
das kommende Schulgartenjahr im Wert von 100 Euro. Herzlichen 
Glückwunsch!
Nun freuen wir uns auf eine besinnliche Weihnachtszeit 
und viele schöne Weihnachtsprojekte in unserer Schule.
Das Lehrerteam der Grundschule Hilbersdorf
Kindersprint mit Pia Wirbelwind – das Speed 4 der 
letzten Jahre ... die schnellsten Jungen kommen aus 
der Grundschule Hilbersdorf !!
Am 14. November war das Team vom Kindersprint an unserer 
Grundschule, und alle teilnehmenden Kinder hatten sich für 
das große Finale am 22. November 2014 in Brand-Erbisdorf 
qualifiziert.
Dieser Endspurt war der Gipfel des Wettbewerbes. Insgesamt 
wurden sieben Schulen aus Freiberg und Umgebung besucht. Beim 
Finale waren dann auch Eltern, Großeltern und Geschwister dabei.
Es wurde angefeuert, gejubelt und gestaunt!
Jannik Alder aus unserer 4. Klasse war wie ein Blitz unterwegs. 
Er absolvierte den Laufparcours vor einer Kulisse von über 600 
Besuchern in nur 5,064 Sekunden; atemberaubend!!!
Knapp gefolgt wurde er von seinem Klassenkameraden Niklas 
Seifert mit 5,072 Sekunden.
Somit gehören diese beiden Jungen zu den schnellsten Läufern 
der getesteten Schulen, und wir sind sehr stolz auf sie!
Ebenfalls erfolgreich nahmen folgende Sportler unserer Grund-
schule am Endspurt teil:
Klasse 3: Fabian Komm 5,882 sec (9. Platz)
Klasse 3:  Emilia Schönstein 5,626 sec (3. Platz)
Klasse 3: Lilly Purkert 5,724 sec (7. Platz)
Klasse 3: Luisa Hähnel 5,742 sec (8. Platz)
Diese Bewegungsinitiative für Kinder war auch in diesem Jahr 
wieder ein voller Erfolg. Am Finale nahmen 233 Sportler teil und 
zuweilen herrschte eine Stimmung wie im Fußballstadion ...
Auch im nächsten Jahr werde ich unsere Grundschule rechtzeitig 
anmelden, um allen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit 
solch außerschulischer Wettbewerbe bieten zu können.
Sport Frei!  
K. Wickleder
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Bunter November in der Grundschule Naundorf
Von grauen Novembertagen war in unserer Grundschule in diesem 
Jahr nichts zu spüren. Auch in diesem Monat war unser Schulleben 
bunt wie der lange, schöne Herbst in diesem Jahr.
Weihnachten im Schuhkarton 
Für Kinder in ärmeren Ländern sammelten wir nützliche und 
schöne Sachen. Wir verpackten diese in 25 selbst gestalteten 
Schuhkartons und gaben diese in Niederbobritzsch ab. Allen El-
tern, die sich an der Aktion beteiligt haben, möchten wir unseren 
herzlichen Dank aussprechen. 
Aus Grau macht Grün!
Nachdem durch die Baumaßnahmen an unserem Gebäude auch 
das Außengelände in Mitleidenschaft gezogen wurde, entstand 
bei Kindern, Lehrerinnen und Eltern die Idee, das Schulgelände 
grundlegend umzugestalten. Bei der Planung und Ideenfindung 
wurden wir tatkräftig von der Landschaftsarchitektin Frau Barbara 
Kroll unterstützt. So wurde aus ersten Überlegungen schließlich 
ein tragfähiges und in Etappen umsetzbares Konzept, mit dem 
wir uns auch am Sächsischen Schulgartenwettbewerb beteiligten. 
Zum Wettbewerb wurden 53 Einsendungen aus ganz Sachsen 
zugelassen. Mit großer Freude nahmen wir zur Kenntnis, dass 
wir als eine von 31 Schulen die erste Hürde nehmen konnten. 
Besonders stolz nahmen wir am 04.11.2014 in Dresden die Ehrung 
entgegen, welche auch mit einer Prämie von 400,00 EUR für die 
Umgestaltung des Außengeländes verbunden war.
Schon am 07.11.2014 trafen sich engagierte Mitglieder unseres 
Fördervereins „Freunde und Förderer der Grundschule Naundorf“ 
erneut, um weiter an der Umgestaltung des Schulgeländes zu ar-
beiten. Dabei wurde mit vereinten 
Kräften an einem Nachmittag vieles 
geschafft. In unserem  Schulgarten 
gruben fleißige Helfer den neu 
angelegten Beetbereich um, pflanz-
ten Beerensträucher für unseren 
Naschgarten und pflasterten den 
Wirtschaftsweg weiter. Auf dem 
Schulhof wurde ein weiterer Hang-
aufstieg begonnen und das Gelän-
der vor der Schule gestrichen. Auch 
unsere Schüler beteiligten sich wie 
immer begeistert am Arbeitsein-
satz und ernteten leckere Äpfel, 
die nun in den Frühstückspausen 
vernascht werden können. Wie 
immer klang der arbeitsreiche Nachmittag mit einem gemütlichen 
Kaffeekränzchen für alle Beteiligten aus. Auch im nächsten Jahr 
wollen wir weiter gemeinsam an der Verschönerung unseres 
Schulgeländes arbeiten. Hierfür sind uns engagierte Unterstützer 
stets willkommen!
Wer ist der Stärkste? 
Sportlich ging es am Montag, dem 10.11.2014, zu. An diesem 
Tag traten unsere Schüler an, um den „stärksten“ Schüler der 
Schule zu finden. Bei verschiedenen sportlichen Disziplinen ging 
es nicht nur darum, seine Stärke, sondern auch seine Schnelligkeit 
und Geschicklichkeit unter Beweis zu stellen und fleißig Punkte 
zu sammeln. Bei den Mädchen konnte Kira Schwippel aus der 3. 
Klasse zum zweiten Mal in Folge punkten und durfte als Siegerin 
den begehrten Eisbären behalten. Bei den Jungen gewann Julian 
Radloff aus der 4. Klasse.
 
Leseprojektwoche „Lesen macht Spaß!“
Natürlich kam auch das Lernen im November nicht zu kurz.
Vom 14.11. bis 21.11.2014 fanden unsere traditionellen Lesepro-
jekttage statt. 
Dabei stand die Freude am Lesen wie immer im Vordergrund. 
Jede Klasse widmete sich einem anderen Leseschwerpunkt. 
Unsere erste Klasse beschäftigte sich mit dem Thema Märchen. 
Ein schöner Leseabend mit Nachtwanderung, Picknick und ge-
mütlicher Vorlesezeit war der krönende Abschluss. 
In Klasse zwei drehte sich alles um die beliebte Kinderbuchreihe 
„Pettersson und Findus“. Hierzu wurde nicht nur gelesen, sondern 
auch gemalt und gebastelt.
Die dritte Klasse tauchte in die Welt von Astrid Lindgren ein und 
stellte sich der Herausforderung, das dicke Kinderbuch „Ronja 
Räubertochter“ zu lesen. Als Einstimmung diente dabei eine 
Lesenacht zu Astrid Lindgrens Geburtstag am 14.11.2014 in der 
Kinder- und Jugendbibliothek Freiberg. Es war für alle Kinder 
ein ganz besonderes Erlebnis, zwischen all den tollen Büchern zu 
übernachten und mit der Taschenlampe zu lesen, bis die Augen 
von allein zufielen. 
Die Klasse 4 widmete sich, nach einem Ausflug in Erich Kästners 
Geburtsstadt Dresden, dem Kinderbuch „Emil und die Detektive“. 
Höhepunkt unserer Projektwoche war wie jedes Jahr unser traditi-
onelles Lesefest. Dazu stellten sich die Kinder jeder Klasse im Vor-
feld gegenseitig ihre Lieblingsbücher vor und wählten die besten 
Leser der Klassen aus. Diese durften sich beim Lesewettbewerb 
miteinander messen. Dabei ging es nicht nur darum, sein eigenes 
Buch gut präsentieren zu können. Die Teilnehmer bekamen noch 
eine knifflige Aufgabe. Sie mussten einen unbekannten Text betont 
vorlesen und Fragen zu dessen Inhalt beantworten. Eine Jury aus 
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Kindern und Erwachsenen wählte schließlich die Sieger aus, die 
sich über schöne Buchpreise freuen konnten.  .....  Einen schönen 
Ausklang fand unsere Leseprojektwoche mit dem Vorlesetag am 
21.11.2014. An diesem Tag las jeder Lehrer aus einem Kinderbuch 
vor und unsere Schüler konnten es sich gemütlich machen, zuhören 
und ihre Fantasie auf Reisen schicken.
Am 28.11.2014 fand unser gemeinsamer Weihnachtsmarkt 
mit der Kindertagesstätte SONNENBLUMENKINDER statt. Für 
alle Kinder begann dieser Nachmittag mit dem schönen Programm 
„Weihnachtszauber“ von Ellen Heimrath in der Turnhalle. An-
schließend stimmten sich alle auf die bevorstehende Adventszeit 
ein. Die große Pyramide von Herr Homilius wurde erfolgreich 
„angeschoben“. Bastelstuben und Tombola wurden fleißig genutzt. 
Für das leibliche Wohl war wie immer bestens gesorgt. Es roch 
überall verführerisch. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfern und Beteiligten! 
Weihnachtsgrüße
 aus der Grundschule Naundorf
Wir wünschen allen Einwohnern unserer Gemeinde frohe 
Weihnachtsfeiertage, Friede und Besinnung auf die wirklich 
wichtigen Dinge im Leben sowie viele Hoffnungsstrahlen im 
kommenden Jahr. Wir freuen uns sehr über die Sanierung 
unserer Schule und danken diesbezüglich allen, die uns  
tatkräftig dabei unterstützt haben.
Im Namen aller Kolleginnen
Beate Tannert, Schulleiterin 
der Grundschule Naundorf.
„Weihnachten steht vor der Tür.
Der Advent mit seinen Lichtern
und der Vorfreude auf das Fest,
ist immer eine wunderschöne Zeit
zum Innehalten.“
In diesem Sinne wünschen wir allen ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest, verbunden mit den besten Wünschen 
für das neue Jahr 2015.
Die Schülerinnen und Schüler sowie das Kollegium
der Grundschule „Regenbogen“ Oberbobritzsch
Deutscher Kinderschutzbund – Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Erlebnisland „Mathe“
Albert Einstein sagte einst: „Mache die Dinge so einfach wie 
möglich – aber nicht einfacher.“
Ein schulfreier Tag! Prima! Aber dann steht Mathe auf dem Plan? 
Wie passt das zusammen?
Bei unserem Ausflug in die „Technische Sammlung“ nach Dresden 
konnten die Kinder allerhand Neues entdecken und erfahren! 
Mathe = Mathe – weit gefehlt! Dass die Erde sich wirklich dreht, 
obwohl wir das nicht spüren, zeigt in einem alten Fahrstuhlschacht 
ein Foucaultsches Pendel. Am Exponat „Goldener Schnitt“ konn-
ten die Kinder messen, ob ihr Bauchnabel die Körpergröße genau 
in der Mitte teilt. Ein Kristall scheint zum Greifen nah, doch er 
ist nur ein Spiegelbild. Das Original befindet sich unterhalb, im 
Inneren einer Spiegelwanne – eine optische Täuschung! Aber wie 
kann das sein? Waren sie schon mal auf dem Turm von Ionah? Es 
ist kein Turm zum Besteigen. Logik und ein helles Köpfchen sind 
hier gefragt! Gehäuse von Weinbergschnecken sind fast immer 
rechtsgewunden. Schnecken mit umgekehrter Windungsrichtung, 
so genannte Schneckenkönige, sind äußerst selten. Um diese 
Seltenheit anzudeuten, wurde ein Schneckenkönig zusammen mit 
303 „normal“ gewundenen Artgenossen gezeigt. Diesen einen zu 
erkennen war nicht ganz einfach. „Einfach“ und Spaß hatten die 
Kinder, als sie ihren Körper in einer Seifenblase einhüllen konnten! 
Geometrie, Physik, Ellipsen, Formen und Konstruktion, Algebra, 
Zahlen, Muster, Licht und Schatten waren in dieser Ausstellung 
zum Greifen nah, zum Ausprobieren und Anfassen für die kindliche 
Auffassungsgabe perfekt umgesetzt. Sind Sie neugierig geworden? 
Dann besuchen auch Sie die „Technische Sammlung“ in Dresden, 
Junghansstraße 1 – 3.
Ihr Team des Hortes „Kunterbunt“




Wie alt ist unsere Kirche?
Am 20. November gab es die Antwort darauf und noch viele 
andere Fragen konnte uns Pfarrer i. R. Bartl beantworten. Wir, 
die Vorschulkinder, durften in den ersten Reihen der Kirche Platz 
nehmen und staunten nicht schlecht, als wir erfuhren, dass die 
Kirche mit über 700 Jahren das älteste Gebäude von Hilbersdorf 
ist. Die Menschen kommen in die Kirche zu Gottesdiensten, Taufen, 
Hochzeiten oder Trauerfeiern. Einer der schönsten Gottesdienste 
wird Heilig Abend gefeiert, wenn von den Kindern das Krippenspiel 
aufgeführt wird. Alle Kinder hörten Pfarrer i. R. Bartl gespannt zu, 
als er uns den mit Kerzen und Blumen geschmückten Altar, den 
Taufstein und die Kanzel erklärte. Von der Kanzel aus durften alle 
Kinder in das Kirchenschiff schauen und in die Rolle eines Pfarrers 
schlüpfen, welcher von da die Predigt im Gottesdienst hält. Eine 
Königin gibt es in der Hilbersdorfer Kirche, wir staunten nicht 
schlecht. Gemeint ist die Orgel, die Königin der Instrumente mit ih-
rem breiten Spektrum an Spielmöglichkeiten. Pfarrer i. R. Bartl hol-
te eine Orgelpfeife für uns herunter und blies hinein, toll klang es. 
Eigentlich spielt ein Kantor die Orgel, doch auch dem Pfarrer war 
es möglich, einige Töne 
für uns zu entlocken. Da-
nach ging es die steilen 
Treppen hinauf in den 
40 m hohen Glocken-
turm. Gespannt schau-
ten wir auf das Pendel 
der Uhr und lauschten 
dem Tick-Tack. Zum 
Schluss stiegen wir mu-
tig noch höher bis zu 
den Glocken. Der Eine 
oder Andere war ganz 
schön erschrocken, als 
der Hammer 10-mal auf 
die kleine Glocke schlug. 
Das war ein Erlebnis, 
mit vielen interessanten 
Informationen. 
Ein Dankeschön an Pfarrer i. R. Bartl, dass er sich Zeit für uns 
genommen hat.
Gelungene Premiere Weihnachtsmarkt in Hilbersdorf
Am 27.11.2014 lud der Elternrat der KiTa Kunterbunt Hilbersdorf 
zu einem „Kunterbunten Weihnachtsmarkt“ auf dem Schulhof der 
Grundschule ein. Die Kindergarten- und Hortkinder waren das 
ganze Jahr über schon fleißig und kochten Marmelade, sammelten 
Holunderblüten, um daraus Sirup zu machen, fertigten Salzteig-
anhänger. All die Sachen wurden nach einer gemeinsamen mu-
sikalischen Eröffnung den vielen anwesenden Dorfbewohnern 
verkauft. Für das richtige Ambiente wurde die Schule wunderschön 
illuminiert und bei einem Glühwein, lecker Stollen, Waffeln oder 
Bratwurst konnte man gemütlich am Feuerchen beisammen sein. 
Die Kinder amüsierten sich beim Kinderkino oder am Spiel- und 
Bewegungsstand und wurden vom Weihnachtsmann auch ganz 
herzlich begrüßt...
All den Mitwirkenden, großen und kleinen Helfern sowie den 
unterstützenden Gewerken ein ganz großes DANKESCHÖN!
K. Strahl
Gemeinsamer Weihnachtsauftakt
Endlich war es soweit, 
die Kindergartenkinder 
und Krippenkinder ha-
ben von Herrn Neubauer 
ihren Weihnachtsbaum 
geholt. Beim Fällen und 
Aufladen des Baumes auf 
den Hänger staunte so 
manches Kind. Herr Mül-
ler, unser Hausmeister, 
unterstützte diese Aktion 
und sorgte dafür, dass der 
Baum in unserer Einrich-
tung den richtigen Platz 
bekam. Zuhause bastelten 
die Kinder und ihre Eltern 
mit viel Mühe Weihnachts-
schmuck, so entstanden 
verschiedene Sterne, Glocken, Engel, bemalte Zapfen, Schnee-
männer und mehr. Am Freitag, dem 28.11.2014, wurde der Baum 
dann geschmückt und die ersten Weihnachtslieder erklangen. 
Vielen herzlichen Dank an die Familie Neubauer für den wun-
derschönen Baum!
Die Hortkinder läuteten in ihren Gruppen die Weihnachtszeit ein, 
bei Kerzenlicht, Räucherduft und Liedern wurden Pfefferkuchen 
und Obst gegessen. 15:30 Uhr war es dann soweit, gemeinsam 
wurde das Weihnachtsmärchen geschaut: Der Weihnachtsgeselle 
Winni musste zur Weihnachtsmannprüfung, bei der er den Weih-
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Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Sport frei für die Blumenkinder
Am 22.11.2014 um 09:00 Uhr trafen sich die Krippenkinder mit 
ihren Eltern, Geschwistern und den Erzieherinnen zum gemein-
samen Sport in der Turnhalle, auch ein Opa war mit dabei.
Nach Erwärmungsübungen durften alle die aufgebauten Geräte 
und Balancierelemente mit eigenem Geschick und Können 
ausprobieren. Zum Abschluss wurde das große Schwungtuch 
herausgeholt und alle waren begeistert dabei.
Mit einem kräftigen „Sport frei“ wurde der Vormittag verabschie-
det. 
nachtsstern zum Leuchten 
bringen sollte. Mit Unter-
stützung der Kinder und 
der Weihnachtshexe Be-
fana sangen und tanzten 
alle gemeinsam. Plötzlich 
leuchtete der Weihnachts-
stern und Winni  der Weih-
nachtsmanngeselle erhielt 
das Weihnacht smann- 
diplom und einen schönen 
roten Weihnachtsmantel. 
Er wünschte allen Kindern 
ein schönes Weihnachts-
fest, Zeit, um gemeinsam 
zu spielen und zu lachen 
und aneinander zu den-
ken. Anschließend wurde 
gemeinsam mit den Kindern der Grundschule die Pyramide vor 
unserem Haus angeschoben. Verschiedene Stationen luden zum 
Verweilen ein: Wunschzettel konnten gestaltet werden, in der 
Kunstwerkstatt „Ein kleines Teil vom Ganzen“ mit gestaltet werden 
und bei der Tombola gewann jedes Los. In unserer Grundschule 
konnten Gestecke gefertigt und Engel gebastelt werden. Die Töp-
ferwerkstatt hatte ebenfalls geöffnet. Natürlich wurde auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Danke an alle, die uns unterstützt haben und 
damit dafür gesorgt haben, dass wir alle gemeinsam einen schönen 
Weihnachtsnachmittag hatten. Wir wünschen allen eine besinnliche 
und schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.
Manja Penz aus der I-Kita „Sonnenblumenkinder“
Wir wollen „Laterne Laufen“
Am 10. Oktober haben wir nun schon zum dritten Mal unseren 
Lampionumzug veranstaltet. Begonnen haben wir mit herbstlicher 
Bastelei ganz unter dem Motto der Eule.
Ob aus Zapfen oder Papprollen, die Kinder aus der Kita „Blumen-
kinder“ in Oberbobritzsch mit Eltern oder Großeltern und viele 
andere Gäste haben tolle, einzigartige Eulen gebastelt.
Gegen 18:00 Uhr haben wir in Begleitung der Sohraer FFW un-
seren Lampionumzug durch Sohra gestartet.
Nicht nur das Leuchten der vielen verschiedenen Laternen, son-
dern auch der durch die FFW mit Kerzenlicht ausgeleuchtete Weg 
machte diesen Abend zu einem tollen Erlebnis für Groß und Klein. 
Zum Abschluss haben wir mit Tee und Stockbrot den Abend am 
Feuer gemütlich ausklingen lassen. 
Wir wollen ein großes DANKESCHÖN an alle aussprechen, die 
uns großzügig unterstützt haben:
A. Kretzschmar (Sohra), Blumengeschäft Kaiser 
und Bäckerei Dienel.
Auch an alle fleißigen Helfer ein dickes DANKESCHÖN!!
Der Elternrat der Kita 
„Blumenkinder“ Oberbobritzsch
Eine schöne Adventszeit, gesegnete 
Weihnachten und für das neue Jahr 
alles Gute wünschen die Kinder und 
MitarbeiterInnen der Kita „Blumen-
kinder“ Oberbobritzsch
Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns auch in 2014 wieder 
tatkräftig unterstützten!
So viel Heimlichkeit – wie jedes Jahr zur Weihnachtszeit – gibt 
es auch heuer im Dezember wieder bei den Blumenkindern in 
Oberbobritzsch... 
Alle Räume in Kita und Hort sind weihnachtlich geschmückt und 
wecken Vorfreude auf das bevorstehende Fest. Den Weihnachts-
baum im Foyer haben die Kinder mit ihren Erzieherinnen wieder 
liebevoll mit selbst gebastelten oder mitgebrachten Sternen, 
Engeln und Herzen gestaltet. Auch im Hort haben die Kinder 
fleißig geschmückt.
Jede neue Woche in der Vorweihnachtszeit beginnt für die Kin-
dergarten- und Krippenkinder traditionell mit dem „Adventszau-
ber“. Gemeinsam werden am Montagmorgen Lieder gesungen, 
Geschichten gehört und es gibt so mancherlei Überraschungen, 
die vorweihnachtlich stimmen und Vorfreude wecken.
Es wird gebastelt und gewerkelt – am Tage bei den Kindern und am 
Abend treffen sich dafür die Eltern in der Kita. Die Kinder malen 
Wunschzettel und räumen emsig ihre Spielecken auf und aus. 
Vielleicht um Platz zu schaffen für Neues, das der Weihnachtsmann 
am 17. Dezember eventuell bringen könnte? 
Auch ihre Schuhe putzten sie fleißig – es wurde nämlich gemun-
kelt, dass sich der Elternrat mit dem Nikolaus getroffen hatte!!! 
Und – das Putzen war nicht umsonst. Groß war die Freude bei den 
Kindern, als sie am Montagmorgen in ihre Hausschuhe schlüpfen 
wollten. Der Nikolaus hatte sie nicht vergessen!
Noch eine besondere Überraschung gab es am 11. Dezember. Das 
Mitmachtheater aus Stockhausen war mit seinem Weihnachtspro-
gramm in der Kita zu Gast und begeisterte Klein und Groß, wie 
die gelungenen Fotos im Foyer der Kita zeigen.
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Doch nicht alle Kinder dieser Welt können sich so auf Weihnachten 
freuen, denn viele müssen in Not und Armut leben. Um diesen Kin-
dern ein wenig Freude zu schenken, haben sich die Blumenkinder 
wie jedes Jahr an der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
beteiligt. Viele Spenden und Päckchen sind zusammenkommen 
und gehen nun von Oberbobritzsch aus auf die Reise in die Welt. 
Am 23. Dezember 2014 schließt die Kita „Blumenkinder“ 
für dieses Jahr ihre Pforten, um am 05. Januar 2015 
wieder alle Kinder, Eltern und MitarbeiterInnen herzlich 
willkommen zu heißen!    
Neues von der Integrativen Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen
in Niederbobritzsch
NBB Kita Sonnenkäfer Förderverein Frau Fritzsche
Weihnachtsgedanken
Für jeden Tag ein bisschen Glück,
Gesundheit – ein ganz großes Stück –
und Lachen stündlich oder mehr,
das wünschen wir zu Weihnachten sehr.
Auch allzumal der Weihnachtsfrieden
Euch vom Christkind sei beschieden,
und Euren Lieben schenke diese Zeit 
nur Freude und Zufriedenheit.
Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein glückliches erfolgreiches
neues Jahr, verbunden mit einem
herzlichen Dankeschön für die
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
   
Ihr Förderverein Sonnenkäfer e. V.
Kinderarche-Kita „Sonnenkäfer“ begeht Martinstag
Im Vorfeld des St.-Martins-Tag hat die Integrative Kinderarche-Kita 
„Sonnenkäfer“ in Niederbobritzsch nun schon zum zweiten Mal 
Eltern zum Laternenbasteln eingeladen. Die beiden Nachmittage 
am 4. und 5. November wurden von den Eltern sehr gut ange-
nommen. Eifrig bastelten sie an diesen Tagen eine Laterne für ihr 
Kind. Dabei standen drei Motive zur Auswahl: Ritter, Teddy und 
Eule. Die Stäbe bastelten dann die Erzieherinnen mit den Kindern 
in der Gruppe. Einige brachten auch noch ihre selbst gebastelte 
Laterne aus dem letzten Jahr mit.
Am 11. November gingen Kinder, Eltern und Erzieherinnen um 
16:00 Uhr zum Gottesdienst in die Niederbobritzscher Kirche. Mit 
dem kleinen Martinsspiel der Pumuckelgruppe und zwei Liedern, 
bei denen alle Kinder kräftig mitsangen, konnten alle Mädchen 
und Jungen der Kita den Kindergottesdienst, mit insgesamt 160 
Besuchern, aktiv mitgestalten.
Anschließend startete der Lampionumzug mit den selbstgeba-
stelten Lampions, der von „St. Martin“ und seinem Pferd sowie 
der Pfarrerin angeführt wurde. Der Umzug führte alle vorbei am 
Sportplatz, dem Kindergarten, hinunter zum Gemeindeamt und 
anschließend in den Pfarrhof, wo es für die Erwachsenen Glüh-
wein und für die Kinder Tee zum Aufwärmen gab. Wie es sich aber 
für den St.-Martins-Tag gehört, gab es auch noch Martinshörnchen, 
die wir natürlich – so wie wir es beim Martinsspiel gelernt hatten 
–  miteinander teilten. Außerdem gab es liebevoll gestaltete „Mar-
tinsgänse“, von denen sich jedes Kind eine mitnehmen durfte.
Die Erzieher und Kinder der Kita danken der Pfarrerin Frau 
Lange-Seifert, der Gemeindepädagogin Frau Simone Pohlink, 
den fleißigen Helfern der Kirchgemeinde Niederbobritzsch sowie 
der Freiwilligen Feuerwehr Niederbobritzsch für die Absicherung 
unseres Umzuges. Begleitet wurde dieser festliche Tag von der 
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“, bei der viele liebevoll, von 
den Eltern und ihren Kindern verpackte und gefüllte Päckchen vor 
den Altar gelegt wurden und jetzt schon auf dem Weg zu Kindern 
sind, die sich sehr über ihr Weihnachtspäckchen freuen werden.
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Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, Dezember 2014 / Januar 2015
Sie finden diese und weitere Informationen auch unter
www.kirchen-bobritzsch.de
Jahreslosung 2015:
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes 
Lob. Römer 15,7 
Monatsspruch Januar 2015: 
Solange die Erde besteht, sollen nicht aufhören Aussaat und Ernte, 




09:00 Uhr Niederbobritzsch, Singegottesdienst
10:30 Uhr Hilbersdorf, Singegottesdienst
24.12.2014 Heiliger Abend







10:30 Uhr  Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
26.12.2014 2. Weihnachtstag
09:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr Naundorf, Abendmahlgottesdienst
28.12.2014 1. Sonntag nach dem Christfest
14:30 Uhr Naundorf, Weihnachtssingen
31.12.2014 Altjahresabend
14:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
16:00 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
17:00 Uhr Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
18:00 Uhr Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
23:15 Uhr Naundorf, Jahresschlussandacht
01.01.2015 Neujahrstag
14:00 Uhr Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
16:00 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
04.01.2015 2. Sonntag nach dem Christfest
10:00 Uhr Oberbobritzsch, Predigtgottesdienst
14.01.2015 1. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
10:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das neue Jahr
Ihre Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Landfrauen Hilbersdorf
Maskenbildnerin zu Besuch
Am 18.11.2014 haben wir uns zu unserem vorletzten Treffen für 
dieses Jahr im Bürgerhaus „Flora“ eingefunden.
Zu diesem Anlass luden wir uns die Chefmaskenbildnerin vom 
Mittelsächsischen Theater, Frau Franke, ein. Nachdem wir im 
vergangenem Jahr bei einer Theaterführung einen Einblick in die 
Arbeit der verschiedenen Berufe bekommen haben, war es für uns 
sehr interessant zu sehen, wie umfangreich eine Maskenbildnerin 
tätig ist. Es erfordert viel Geduld und Geschick, die Perücken 
und Bärte zu knüpfen. Für jeden Schauspieler ist es erforderlich, 
individuell alles anzufertigen. Manchmal auch in sehr kurzer Zeit.
Im Anschluss wurde eine Landfrau von Frau Franke perfekt 
geschminkt. Dieses Model durfte dann verschiedene Perücken 
ausprobieren. Heidi Klum wäre vor Neid erblasst.  
Es war ein sehr interessanter Abend und wir möchten uns ganz 
herzlich bei Frau Franke bedanken.
Landfrau Regina Richter
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Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf 
Seniorenclub Naundorf
Achtung     Achtung    Achtung      Achtung      Achtung 
Der Gartenvorstand möchte Sie darüber informieren, dass in der 
Gartenanlage noch eine Gartenparzelle zu vergeben ist. Die 
Größe einer Parzelle beträgt 200 m² + Laube mit Elektroanschluss 
und Wasser.
Wir möchten darauf hinweisen, dass in der Gartenanlage nicht 
vorgeschrieben wird, was in den Gärten angebaut werden muss.
Bei Anfragen wenden Sie sich bitte an:
Andreas Arnold 0162 2391432
Steffen Ihle 0172 7490640
Feuerwehr Hilbersdorf
Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende 
zu. Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Hilbersdorf wünschen allen 
Einwohnern eine schöne Adventszeit, 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein gutes Ankommen im Jahr 2015. 
Ihre Kameraden der
Feuerwehr Hilbersdorf
Voller Freude konnten die Mitglieder des Naundorfer Senioren-
clubs im Oktober wieder in ihr gewohntes Domizil im Bürgerheim 
einziehen.
Es ist doch gemütlicher in den gewohnten Räumen und die Pro-
visorien haben ein Ende.
Wir waren aber trotz alledem aber nicht untätig und haben mit 
unseren Senioren einiges unternommen. Da gab es zum Beispiel 
im Monat Mai einen Bowling- und Kaffeeklatsch-Nachmittag im 
Naundorfer Camp bei Reiches.
Im Juni fuhren wir mit Vogt's Reisen. Zuerst ging es nach Pirna-
Copitz zum Mittagessen und anschließend zu einem Spaziergang 
in den Pillnitzer Park. Nach dem Hochwasser im Juni 2013, unter 
dem auch der Park sehr gelitten hatte, waren die Wege und Beete 
wieder sehr schön in Ordnung gebracht worden. Wir schlenderten 
gemütlich durch die Parkanlagen, bestaunten die schönen alten 
Bäume und erfreuten uns an den Blumenrabatten. Ehe es zur 
Dampferanlegestelle ging, genehmigten sich viele Senioren noch 
ein Eis in der Parkgaststätte.
Während das Schiff nach Dresden stampfte, ließen wir uns den 
bestellten Kaffee und Kuchen im Unterdeck schmecken und hatten 
anschließend noch Zeit, vom Oberdeck aus die Elbhänge, die 
Schlösser und die neue Waldschlößchenbrücke zu bestaunen. 
Gegen 17:00 Uhr bestiegen wir am Terrassenufer wieder unseren 
Bus und waren wieder pünktlich in Naundorf (Bilder zu dieser 
Ausfahrt gibt es an unserer Wandzeitung im Bürgerheim).
Nach der Sommerpause im Monat Juli trafen wir uns im August 
zu unserem nun bereits traditionellen „Rostern im Freien am Bür-
gerheim“. Und wieder hatten wir mit dem Wetter Glück, denn bei 
Regen hätte das Ganze wieder ausfallen müssen. Aber es regnete 
nicht in unsere Kirschbowle und die Roster blieben auch trocken.
Der Kaffeenachmittag im September fand noch einmal in der 
Schulkantine statt. Dazu hatten wir uns Herrn Fichte aus Klingen-
berg eingeladen. Herr Fichte ist Mitglied im Verein „Klingenberger 
Talsperre“ und hatte uns sehr viel Interessantes und Wissenswertes 
über die alte und neue Talsperre Klingenberg zu erzählen, das alles 
wurde ergänzt mit Lichtbildern.
Die lockere Art von Herrn Fichte und die vielen Neuigkeiten sind 
wohl bei allen Senioren gut angekommen. 
Im Oktober konnte nun der Vorstand ganz frohgelaunt wieder ins 
Bürgerheim einziehen. Tische, Stühle, Geschirr, Gläser, Besteck 
u. v. m. wurden wieder eingeräumt, so dass wir im November 
wieder einen „Süßen Nachmittag“ erleben konnten. 
Das Freiberger Nougatgeschäft „Viba“ (hinter dem Rathaus) mit der 
Filialleiterin Uta Klausnitzer präsentierte uns ihre ach so leckeren 
süßen Produkte. Ergänzt wurde der Vortrag durch Lichtbilder.
So erfuhren wir, das die Firma Viba aus Schmalkalden im Thü-
ringischen kommt und bereits seit 1893 besteht und sich seit 
1919 vorrangig auf die Herstellung von Nougat spezialisiert hat. 
Wir lernten, dass für Nougat vorwiegend Haselnüsse, Kakao und 
Zucker verwendet werden. Die Firma hat jetzt 42 Filialen und 
bestand auch während der DDR-Zeit. Da alles so verführerisch 
aussah, die Weihnachtszeit sowieso vor der Tür steht und wir hier 
gleich bequem einkaufen konnten, fanden die vorgestellten und 
präsentierten Produkte regen Absatz. 
Am 26. November feierten wir noch nachträglich mit unseren Ge-
burtstagskindern den obligatorischen Halbjahresgeburtstag, fröh-
lich umrahmt durch ein Programm des Naundorfer Kindergartens. 
Am 03. Dezember starten wir zu unserer großen Weihnachtsaus-
fahrt. Die Firma Vogt's Reisen fährt uns in das Westerzgebirge 
– in die „Vogelbeerschänke“ nach Pöhla. Neben Mittagessen und 
Kaffeetrinken wird es ein erzgebirgisch-weihnachtliches Programm 
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Seniorenclub Niederbobritzsch
geben. Ein ganz besonderes Erlebnis wird die Rückfahrt durch 
das weihnachtlich erleuchtete und geschmückte Erzgebirge sein.
Schön wäre es, wenn dazu noch etwas Schnee liegen würde, na 
lassen wir uns mal überraschen. 
Weihnachtsfeier
des Seniorenclubs Niederbobritzsch
Am Freitag, dem 05. Dezember, fand die diesjährige Weihnachts-
feier des Seniorenclubs Niederbobritzsch statt. Leider waren einige 
Seniorinnen und Senioren von uns 
durch verschiedene Umstände verhin-
dert. Am Stand unserer Handarbeits-
frauen hatte jeder die Gelegenheit, 
noch kleine Weihnachtsgeschenke zu 
erwerben. Die Tische im Saal waren 
festlich geschmückt, so wurde eine 
weihnachtliche Stimmung verbreitet. 
Nachdem die Vorsitzende Christine 
Konietzko mit besinnlichen Worten 
eröffnet hatte, wurde Kaffee serviert 
mit leckerem Bratapfel-Kuchen. 
Danach bereiteten uns kleine Weih-
nachtswichtel vom Kindergarten viel 
Freude mit ihrem Programm. 
Es folgte die Weihnachtsshow der 
„Silberlandglocken“, dem Unterhal-
tungsduo Jürgen Schramm und Kay 
Sermann aus Sayda. Ein abwechs-
lungsreiches Programm mit vielen 
„Kostümwechseln“, dem Glockenspiel 
und – als besondere Attraktion – kam 
sogar „Conchita Wurst“ aufs Parkett 
und sorgte für viel Heiterkeit. 
Den Abschluss bildete das Abendessen 
mit Bratwurst, Sauerkraut und Kartoffel-
mus, für das die Küche vom Goldenen 
Löwen viel Lob erhielt. 
Zum Abschied dem Vorstand ein Dankeschön für  die Organisation 
und das gelungene Programm.
DB
Oberbobritzscher Volleyballer
Die Oberbobritzscher Volleyballer des BSV führten am 15.11.2014 
eine gelungene Schrottsammelaktion in unserer Gemeinde durch. 
Besonderer Dank gilt dem Containerdienst Matthies für die ko-
stenlose Bereitstellung der Container, der Agrargenossenschaft 
Bobritzschtal für die Möglichkeit der Nutzung von Fahrzeugen 
und der Firma Kontakt Elektro GmbH.
Ebenfalls möchten wir allen Bürgern, die sich an der Sammlung 
rege beteiligten, nochmals DANKE sagen. 
Insgesamt kamen 15 Tonnen Mischschrott zusammen.
Wir wünschen allen besinnliche Weihnachten und einen guten 




Der Bobritzscher SV sucht Schiedsrichter
oder Menschen, die es werden wollen!!!
Wer möchte gern zum Schiedsrichter ausgebildet werden?
Egal ob Männlein oder Weiblein, jeder hat die Chance!
Über die vielfältigen Einsatz- und Aufstiegsmöglichkeiten 
informiert Sie gern Peter Hilgenberg unter 037325 91010.
Der Vorstand
Der Bobritzscher SV sucht Verstärkung!
Da unser Schatzmeister Michael Haderk uns leider aus
beruflichen Gründen nicht mehr lange zur Verfügung
stehen kann, suchen wir auf diesem Weg einen
Nachfolger als Schatzmeister beim Bobritzscher SV 
auf ehrenamtlicher Basis. Die Aufgaben im Verein
bestehen zum größten Teil aus Kenntnissen der
Buchhaltung und steuerlichen Bestandteilen.
Sorgfältigkeit und Vertrauen sollten Sie als Voraussetzung 
mitbringen. Wir würden uns freuen, wenn Sie unseren 
Verein unterstützen könnten.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei
Peter Hilgenberg unter 037325 91010, um einen Termin
zu einem persönlichen Gespräch zu vereinbaren.
Vielen Dank im Voraus!
Der Vorstand
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Herzlich Willkommen und Gut Stoß heißt es am 
letzten Dezemberwochenende mal wieder in der 
Turnhalle Oberbobritzsch. Denn es ist wieder 
soweit, dass wir die Ortsmeister der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf im Billardkegeln ermitteln 
wollen. Los geht es am 27.12.2014 um 13:00 Uhr 
(Anreise bis 12:30 Uhr) mit den Nichtaktiven. Je-
der, der ein Queue halten kann und nicht in einem Billardverein 
aktiv ist, darf teilnehmen und sich mit anderen Freizeitspielern 
messen. Zu schlagen gilt dieses Jahr der Vorjahressieger Jens Köh-
ler. Einen Tag danach, also am 28.12.2014 um 10:00 Uhr (Anreise 
bis 09:30 Uhr), spielen dann die Aktiven des SV Bobritzschtal um 
den Pokal des Ortsmeisters 2014. Die Konkurrenz dort ist groß 
und Titelverteidiger Mario Schubert muss sich nicht nur wegen 
der wahrscheinlich niedrigen Temperaturen warm anziehen. Wir 
freuen uns natürlich auch auf viele Fans und die, die vielleicht mal 
etwas über unseren schönen Sport erfahren möchten. Für Speisen 
und Getränke ist zumindest gesorgt.
Der SV Bobritzschtal möchte sich an dieser Stelle auch noch einmal 
ganz herzlich bei unseren Sponsoren bedanken, genannt werden 
müssen da vor allem die Firma Taxi Biber aus Oberbobritzsch und 
die Firma WIS Wirtschafts- und Immobilienservice aus Freiberg.
Bis dahin wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein Frohes Fest, 
gutes Essen, viele Geschenke und dass wir danach den Einen oder 
Anderen bei uns in der Turnhalle begrüßen können.
Die Tischtennistradition in Oberbobritzsch wird ab dem 01. Januar 
2015 innerhalb des BSV fortgesetzt.
Wir danken Sportfreund Gerolf Röstel für sein langjähriges 
Engagement, freuen uns über die Treue der aktuellen Mitspieler 
und über Neugierige jeder Altersgruppe, die mitmachen wollen. 
Trainings- und Spielzeiten sind weiterhin donnerstags von 18:00 
bis 20:00 Uhr.
Als Ansprechpartner stehen Jörg Kempa und Udo Klemm zur 
Verfügung, Telefon 0152 26206285 oder 0177 2023650.
Neue Gesichter beim Siegeressen im
„Goldenen Löwen“
Am 18.10.2014 fand die 6. Auflage des „Niederbobritzscher 
Triathlon“ statt. 26 Teilnehmer(innen) nahmen diesmal an dem 





Die Teilnehmer wurden in Zweierteams gelost, die dann gemein-
sam die 3 Disziplinen zu bestreiten hatten.
Zuallererst musste Volleyball absolviert werden. Auf einem stark 
verkleinerten Feld (6 x 6 m) wurde zuerst in Gruppenspielen je ein 
Satz bis 15 gespielt. Danach folgte beginnend mit dem Viertelfinale 
das Einzel-K.-o.-System. Badminton wurde im gleichen Modus 
abgehalten, dafür wurde auf dem üblichen Doppelfeld ein Satz bis 
21 gespielt. In der Disziplin Billard – genauer gesagt Kegelbillard 
– waren dann von jedem Team 1x 50 Stoß zu absolvieren. Dabei 
mussten die Partner abwechselnd an den Tisch.
Jede Disziplin wurde einzeln gewertet, wobei der erreichte Platz 
gleichzeitig auch die erreichten Punkte waren. Somit errang das 
Team mit den wenigsten Punkten den Gesamtsieg.
Zum 1. Mal gab es mit Anika Richter und Daniel Böttcher als 
Gesamtsieger ein Team, das keine Einzeldisziplin gewann. Mit 1x 
Platz 2, 1x Platz 5 und 1x Platz 6 war es das konstanteste Team. 
Die Entscheidung fiel im letzten Spiel der Disziplin Badminton, bis 
zum Beginn der K.-o.-Spiele im Badminton konnten sich noch 5 
Teams Hoffnung auf den Gesamtsieg machen.
 
Sieger Disziplin Volleyball: Holm Bachmann / Toni Fröbel
Sieger Disziplin Billard: Daniel Beyer / Michael Renner
Sieger Disziplin Badminton: Lisa Grohmann / Marco Böttcher
Gesamtergebnis:
1. Anika Richter / Daniel Böttcher 13 Punkte
2. Holm Bachmann / Toni Fröbel 16 Punkte
3. Tina Krötzsch / Norbert Grohmann 16 Punkte
4. Frank Teege / Timo Ruscher 17 Punkte
5. Lisa Grohmann / Marco Böttcher 19 Punkte
6. Jennifer Lohse / Thorsten Böttcher 19 Punkte
 
Alle restlichen Platzierungen, Teambilder und alle Ergebnisse sind 
auf unserer Homepage www.tv-niederbobritzsch.de zu sehen.
Ein Dank gilt auch den Sponsoren:
- Freiberger Brauhaus
- Gaststätte Goldener Löwe
Besonders möchten wir uns auch bei allen Helfern bedanken 
sowie bei Axel Gädke, der sehr kurzfristig das Schiedsgericht der 
Disziplin Billard übernahm und somit erst einen reibungslosen 
Ablauf gewährleistete.
Mit sportlichen Grüßen und auf ein Neues im Herbst 2015
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Heimatverein Niederbobritzsch
Sektion Volleyball
12. Hallen-Volleyballturnier für Mixedmannschaften
Wir können doch noch gewinnen!
Nachdem wir in den Jahren immer die Plätze 2 bis 4 belegten, 
gelang uns dieses Jahr mal wieder der Sieg beim eigenen Hal-
lenturnier. 10 Mannschaften waren dem Aufruf gefolgt. Somit 
standen im Modus „Jeder gegen Jeden“ 45 Spiele an, die über 2 
Sätze bis 15 ausgetragen wurden. Der TV Niederbobritzsch trat 
mit 2 Teams an. 
Unsere 1. Mannschaft spielte konstant und gab außer gegen Mo-
horn nur 2x einen Satz ab. Im Spiel gegen Mohorn konnten wir 
trotz hoher Führung und Satzbällen keinen der beiden Sätze für 
uns verbuchen. Somit mussten wir bis zum Schluss warten und 
auf Ausrutscher der Gegner hoffen. Diese folgten dann auch und 
wir wurden mit 14:4 Sätzen Turniersieger. Auf den Plätzen folgten 
die Teams aus Weißenborn (13:5), Neukirchen (13:5) und Mohorn 
(12:6). Unsere 2. Mannschaft konnte mit einem Sieg im letzten 
Spiel die „Rote Laterne“ vermeiden und wurden 8. 
 
TV Niederbobritzsch I: 1. Platz
hintere Reihe: B. Meketzer, T. Teege, F. Teege
vordere Reihe: K. Fritzsche, H. Bachmann, L. Grohmann
es fehlt: E. Franz
TV Niederbobritzsch II: 8. Platz
hintere Reihe: U. Franz, K. Scheinpflug, D. Beyer, T. Gergs
vordere Reihe: A. Lippert, A. Richter, C. Alder
es fehlt: F. Lippert
Ausführliche Ergebnisse sind auf unserer Homepage www.tv-
niederbobritzsch.de zu sehen.
Zur Arbeit des Heimatvereins Niederbobritzsch e. V.
Am 06. November führte der Verein seine jährliche Mitglieder-
versammlung durch und zog dabei Bilanz über das erste Jahr der 
dritten Legislaturperiode. Der Vorsitzende des Vereins, Frank 
Wersig, berichtete über den Stand der Arbeiten zu den einzelnen 
Punkten des Arbeitplanes.
Allee der Kinder und Jubilare 
Der Baumbestand an der Juchhöh beläuft sich auf 11 Stück. 
Im Berichtszeitraum wurde der durch Mäusefraß eingegangene 
Baum des Heimatvereins sowie ein weiterer Baum durch seinen 
Spender ersetzt. Leider waren einige Bäume durch Mehltaubesatz 
geschädigt. So entwickelten sich manche Bäume nur spärlich, so 
dass ein Pflegeschnitt erforderlich wird. Neupflanzungen sind nicht 
vorgenommen worden. 
Geführte Wanderungen 
Von unserem Ortschronisten Eberhard Kretschel wurden eine 
Frühjahrs- und eine Herbstwanderung initiiert, an denen jeweils 
30 bis 40 interessierte Personen teilnahmen. Hierüber wurde an 
dieser Stelle bereits berichtet.
Jahreskalender 2015
Dieser war seit September im Verkauf und Mitte November bereits 
ausverkauft. Für die Unterstützung beim Verkauf bedanken wir uns 
ganz herzlich bei EDEKA Fiedler, Blumentopp Steinhardt, Spar-
kasse Mittelsachsen, Salon Haarwerk, Getränkehandel Lehmann, 
Autohaus Wetzel und Kosmetiksalon Bachmann. 
Ruhebänke
Der Bestand an Ruhebänken beläuft sich auf 13 Stück. Es wurden 
allerdings keine neuen Bänke aufgestellt. Durch unser Mitglied 
Gerd Rößiger wurden mit sehr hohem zeitlichen Aufwand 5 Bänke 
durch Reparaturen am Holz und neuen Anstrich wieder in einen 
21. Handicap-Turnier
um den Pokal des Bürgermeisters
Wann? Sonntag, 28.12.2014, 14:00 Uhr
Ort? Mehrzweckhalle Bildungszentrum Niederbobritzsch
Anmeldung am Veranstaltungstag 
von 13:30 Uhr bis 14:00 Uhr
Startgebühr 3 € pro Person
Pokalverteidiger Michael Matschos
Spielmodus Vorrunde 
Aufteilung der Teilnehmer in Aktive/Nichtaktive
ab Achtelfinale
Aktive/Nichtaktive gemischt und K.-o.-Runde
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Für abhanden gekommene Kleidung und Gegenstände übernimmt 
der Veranstalter keine Haftung! Der Veranstalter behält sich das Recht 
zur Änderung dieser Ausschreibung vor. 
Ansprechpartner für Fragen: Lisa Grohmann 0173 1852735
TV Niederbobritzsch e. V.
- Sektion Badminton -
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Zuchtverein für Rassegeflügel und Rasse-
kaninchen Niederbobritzsch und Umgebung e. V.
ordnungsgemäßen Zustand gebracht. Für seine Arbeit bedankt 
sich der Verein aufs Herzlichste. 
Wanderwege
Das Vorhaben „Wander- und Spazierwege“ im Bereich der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf wurde von H. Franke unter 
Beteiligung von Interessierten aus den einzelnen Ortteilen in 
Angriff genommen und mit der Gemeindverwaltung abgestimmt. 
Es ergaben sich jedoch einige Schwierigkeiten im administrativen 
Bereich, so dass erst im kommenden Jahr mit Fortschritten zu 
rechnen ist.
Unterkunftssuche für den Heimatverein
Es besteht ein dringender Bedarf, besonders für die im Besitz 
des Vereins befindlichen Ausrüstungsgegenstände, Unterbrin-
gungsmöglichkeiten zu finden. Künftig besteht auch die Notwen-
digkeit der zentralen Unterbringung von Archivmaterialien. Trotz 
intensiver Bemühungen, in einem von der Gemeinde verwalteten 
Gebäude entsprechende Räumlichkeiten zu erhalten, zeichnet sich 
bisher keine Lösung ab. Der Verein wird sich auch an anderer 
Stelle im Ortteil umsehen müssen. Über Hilfe von privater Seite 
würden wir uns freuen.
Hausschilder
Die restlichen von insgesamt 42 Hausschildern sind den Hausbe-
sitzern übergeben worden. Somit ist das Projekt abgeschlossen. 
Werterhaltung Feldscheune an der Freilichtbühne
Das Thema wurde im September 2013 seitens des Heimatvereins 
angestoßen und eine Mithilfe bei der Instandhaltung der im Besitz 
der Gemeinde befindlichen Scheune angeboten. Seitens der Ge-
meinde wurde deshalb eine Studie in Auftrag gegeben, die Klarheit 
über die entstehenden Kosten geben und als Grundlage für die 
Beantragung von Fördermitteln dienen sollte. Die vom Baubüro 
Freiberg vorgelegte Unterlage weist Kosten in mittlerer 6stelliger 
Höhe aus. Dies stellt die Realisierung des Vorhabens aus Gründen 
anderer Prioritäten in ferne Zukunft. 
Anschieben der Pyramide und Weihnachtsmarkt 2013
Die Veranstaltungen wurden von vielen fleißigen Helfern aus dem 
Verein und der Bevölkerung  zum Erfolg geführt. 
Tag der Einheit 2013/2014
Die Veranstaltungen haben wieder viel Unterstützung durch Ver-
einsmitglieder erfahren. Und, was erfreulich ist, waren auch einige 
neue Gesichter unter den übrigen Helfern. Über das Jahr 2013 
wurde bereits früher berichtet. In diesem Jahr wurde als besondere 
Attraktion ein Wettkampf im Bogenschießen in verschiedenen 
Einweisung ins Bogenschießen
Kuchenbüfett in der Feldscheune
Informationen zu unserer Ausstellung im Januar 2015
Vorverkauf Eintrittskarten
Die Kleintierzüchter aus Niederbobritzsch und Umgebung präsen-
tieren vom 23. bis 25.  Januar 2015 wieder ihre Zuchterfolge. Neu 
ist ab 2015, dass wir den Vorverkauf unserer Eintrittskarten über 
verschiedene Geschäfte der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
realisieren werden.
Bei folgenden Firmen bzw. Geschäften haben Sie ab Januar Ge-
legenheit, die Eintrittskarten zu einem günstigen Vorverkaufspreis 
zu erwerben:
- Gemeindeverwaltung, Sekretariat Bürgermeister
 (Frau Gutwasser), Hauptstraße 80
- LVM Versicherungen Schönherr, Am Goldenen Löwen 17
-  Blumentopp, Sohraer Straße 1
-  Ölmühle Willy Weises Erben, Bobritzschtalstraße 131
-  Bäckerei Köhler, Bobritzschtalstraße 42
-  Blumen Kaiser, Frauensteiner Straße 36
-  Gaststätte Goldener Löwe, Am Goldenen Löwen 5
-  Frisör Göpfert, Am Goldenen Löwen 18
Preise für den Vorverkauf:
Erwachsene: 1,00 EUR, Kinder bis 16 Jahre: 0,50 EUR
Neben dem um 50 % günstigeren Vorverkaufspreis sichern Sie 
sich auch die Teilnahme an unserer Eintrittstombola.  
Wir wünschen den Besucherinnen und Besuchern schon jetzt 
einen angenehmen Aufenthalt und viele schöne Erinnerungen.
Ausstellungsleitung des Zuchtvereins Niederbobritzsch
Kategorien in das Programm aufgenommen. Neu war auch ein 
Kuchenbüfett, das gut angenommen wurde. Als attraktiv und 
demzufolge mit vielen Beteiligten stellte sich der Lampionumzug 
dar und das hoch aufschlagende Lagerfeuer faszinierte. In die-
sem Zusammenhang sagen wir einen herzlichen Dank den vielen 
mitwirkenden freiwilligen Helfern, besonders der Feuerwehr (am 
Tag der Veranstaltung), aber auch den in technischer Hinsicht an 
der Vorbereitung Beteiligten (Herrn Gelbricht von der Gemeinde, 
der Agrar GmbH und Elektro Service Arnold, Herrn Tino Weist 
für die Bereitstellung der Musikanlage). Ein ganz besonderes Lob 
sollen die Frauen erhalten, die die leckeren Kuchen spendierten. 
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Historisches und Aktuelles
aus der Geschichte von Naundorf
Was war los im Carolahof und im Hohen Hof?
Zum Froschkönig ins Theater
Mit unserem hauseigenen Bus ging es am 13.11.2014 ins Mit-
telsächsische Theater nach Freiberg. Um 10:00 Uhr begann die 
Vorstellung des bekannten Märchens „Der Froschkönig“. Ein 
frecher Frosch und eine vorlaute Prinzessin auf einem verrückten 
Weg zueinander, witzig und aufregend für alle, die Märchen lieben. 
Für unsere Bewohner war es ein unterhaltsamer Vormittag, der 
unbedingt wiederholt werden muss.
Laternenstunde
Kurz vor dem 1. Advent gestalteten wir kleine Tischlaternen. Unsere 
Bewohner zeigten sich dabei wieder einmal von ihrer kreativen 
Seite. Mit Transparentpapier und Servietten klebten sie wunder-
schöne Motive und Farben auf die Gläser. Die Lichter leuchten 
nun im Speisesaal, in den Zimmern der Bewohner oder werden 
als Weihnachtsüberraschung verschenkt.
Fröhliche Weihnachten und ein
glückliches und ein erfolgreiches neues 
Jahr wünscht Ihnen das gesamte Team 
vom Carolahof Seniorenpflegeheim.
Verkehrter Ball
Unser Gemeinschaftsraum war etwas eigenartig dekoriert. So 
war ein Weihnachtsbaum mit Ostereiern geschmückt und auf 
den Tischen waren keine Tafeltücher, sondern bunte Handtücher 
aufgelegt. Die Garderobe der Bewohner passte zum Anlass! Die 
Frauen trugen schicke Männeroutfits mit Bart und die Herren 
Perücken mit langen Haaren. So mancher Bewohner ist gleich 
im Schlafanzug erschienen. Mit Humor und Schwung eröffneten 
wir unseren Ball und flotte Sprüche sorgten für viel Spaß. Unser 
DJ Mario legte die Musik auf und so ging es mit einer Polonaise 
durch den Raum. Die Tanzfläche war stets gut gefüllt. Bewohner 
und Betreuer tanzten gemeinsam fröhlich durch den Nachmittag.
Eine zauberhafte Adventszeit, ein frohes Fest
und ein gutes neues Jahr 2015 mit vielen
schönen Ereignissen, Freude, Glück und
Gesundheit wünscht allen Lesern das
Behindertenwohnheim „Hoher Hof“ Hilbersdorf
 
– Folge 82 Teil 2 – 
„Nach erfolgreicher Sanierung Umzug 
in Kita und Grundschule“ 
Blicken wir erst einmal zurück in das Jahr 1905.
Es wurden damals 23 Knaben und 18 Mädchen in der 3. Schule 
an der Dorfstraße aufgenommen. 
Bild 1 zeigt eine Klasse aus dieser Zeit. Die Einwohnerzahl von 
1905 ist aber auch mit heute nicht zu vergleichen.
Am 17. Oktober dieses Jahres konnten die großen und hellen Räu-
me und Klassenzimmer in der Schule und der Kita zum Tag der of-
fenen Tür Eltern und Einwohnern vorgestellt werden. Vorhandene 
Restarbeiten werden nach und nach abgearbeitet. Auch der Umzug 
in die neuen Umkleideräume und der Bezug der Sanitäranlagen 
ist erfolgt. Über ein Jahr Bautätigkeit bei vollem Schulbetrieb war 
eine große Herausforderung für Schüler, Lehrer – ebenso für die 
Kita „Sonnenblumenkinder“ mit ihren Erzieherinnen.
Bild 1 – Eine Schulklasse vom Jahr 1905
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Zuerst musste der alte Kohlenkeller weichen. Im Bild 2 ist noch 
die Treppe zum Heizungskeller erkennbar. Nach der Verfüllung 
des Kellers war die Zufahrt für die Schachtarbeiten des Anbaus 
geschaffen. Die Gründung der Kellerwände wurde geschalt und 
betoniert.
Das Bild 3 zeigt uns diese Arbeiten am Anbau. Das fertige Vorha-
ben mit der hinteren Fluchttreppe ist im Bild 4 zu sehen.
Gleichzeitig gingen die Innenarbeiten zügig voran. Elektriker und 
Trockenbauer (Bild 5 und 6) waren während des Umbaus sehr rege 
und immer bemüht, auch Extrawünsche zu erfüllen.
Bild 2 – Decke zum Heizungskeller ist eingeschlagen
Bild 3 – Der neue Anbau ist im Entstehen
Bild 4 – Der Anbau mit Fluchttreppe
Bild 5 – Verlegen von
Elektrokabeln
Bild 6 – Trockenbau an der 
Dachluke
Aber auch Maler (Bild 7), Fliesen- und Fußbodenleger kamen 
ihren gestellten Aufgaben freundlichst nach. Einen der fertigen 
Waschräume sehen wir in Bild 8.
Die nicht genannten Handwerker lieferten eine ebenso gute Arbeit. 
Noch ein Wort zu der zeitweiligen Ausquartierung der Kindertages-
stätte in den alten Kindergarten: Viele aus der älteren Generation 
von Naundorf sind in diesem Haus in den Kindergarten gegangen. 
Aber auch jüngere Einwohner werden sich an die Kindergartenzeit 
im ehemaligen „Ernst-Thälmann-Heim“ gut erinnern. Welch ein 
Glück, denn das Gebäude sollte einer anderen Nutzung zugeführt 
werden. Der Seniorenclub ging als Sieger aus der Begebenheit 
hervor. Das Bürgerhaus konnte für Feiern und Vereine genutzt 
werden. Ein befristeter Auszug für Chor und Seniorenclub war 
die Folge. Die neuen Nutzer fühlten sich aber auch sehr wohl in 
den ehemaligen großen Raum ihrer Vorgänger, wie wir im Bild 9 
sehen. Die improvisierte Garderobe zeigt das Bild 10. 
Bild 7 – Der Maler glättet die Wände
Bild 8 – Im Sanitärraum
Bild 9 – Im Bürgerheim
Bild 10 – Umkleide im Bürgerheim
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Vorweihnacht in Niederbobritzsch
Rentnerweihnachtsfeier 2014
Es waren in den 1970er Jahren rund 50 Kindergarten- und 18 
Kinderkrippenplätze im „Ernst-Thälmann-Heim“ vorhanden. Ein 
Reigen von Erstklässlern und viele aus dem Kindergarten vor dem 
Heim – Bild 11.
Bei dem Umbau und der Sanierung des Schulgebäudes wurden 
annähernd 850.000 EUR Baukosten erreicht. Das Leiterinnenzim-




Bild 11 – Vor dem heutigen Bürgerheim um 1965
Bild 12 – Die Kitaleiterin Frau Beyer in ihrem neuen Zimmer
Das Erb- und Richtergut
„Die Besiedlung unseres
Heimatraumes“
Beitrag zur Heimatgeschichte 
Naundorfs. Band 3 ist erschienen
und ab sofort
• im Naundorfer Blumengeschäft,
• in der Bäckerfiliale,
• bei Herrn Horst Hermsdorf,
 Grillenburger Straße 61 und 
• in der Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
erhältlich.
Am Freitag, dem 28.11.2014, haben wir vor der Gaststätte „Gol-
dener Löwe“ unsere Pyramide angeschoben, die sich nun in 
ihrem Lichterglanz bis Jahresende dreht. Mehr als 130 Personen 
nahmen das Schauspiel wahr und stärkten sich mit Grillwurst 
und Glühwein. Ein kleines Programm einer Bläsergruppe der 
Freiwilligen Feuerwehr stimmte uns auf die Weihnachtszeit ein. 
Allen Aufbauhelfern, besonders der Agrar GmbH und Elektro-
Service Arnold, der Feuerwehrkapelle und Gestaltern dankt der 
Heimatverein Niederbobritzsch aufs Herzlichste.
Auch zum Weihnachtsmarkt am Sonnabend, dem 06.12.2014, 
hatte der Wettergott im Gegensatz zu anderen Jahren Nachsicht 
mit uns und so konnten die treuen Besucher das schöne Rahmen-
programm der Kinder von der Kindertagesstätte Sonnenkäfer, 
des Bläserensembles der Freiwilligen Feuerwehr, des Reiterhofes 
Bischoff und des Weihnachtsmanns Lutz genießen und die Händ-
lerangebote mit dem Heimatverein (gesponsert durch Glühwein 
der Kelterei Reichelt), EDEKA Fiedler und Katja Bachmann 
nutzen. Wenn diesmal auch nicht alles bewährte zu finden war, 
bereicherten doch Claudia Joseph und Familie Trinkler vom Hof 
am alten Fernweg das Ambiente.
Im Hintergrund agierten Mitglieder des Heimatvereins Nieder-
bobritzsch (besonders Frank Wersig und Ottmar Küttner mit ihren 
Traktoren), die Firma Elektro-Service Arnold, die Mitarbeiter des 
Gemeindebauhofs und die Feuerwehr.
Allen Unterstützern sagen wir unseren besten Dank.
Der Heimatverein wünscht
seinen Mitgliedern, Helfern und 
allen Bobritzsch-Hilbersdorfern eine
friedliche Weihnacht sowie ein
erfolgreiches 2015.
Nun schon zur Tradition geworden, führten wir am Sonnabend vor 
dem 1. Advent unsere Weihnachtsfeier durch. Pünktlich 14:00 Uhr 
begannen wir mit dem Kaffeetrinken – gesponsert wurde Stollen 
und Gebäck von den Bäckereien der Familien Jens Köhler und 
Dienel. Dafür ein herzliches Dankeschön.
Dieses Jahr hatten wir das Duo Krampe aus Freital eingeladen. Sie 
erfreuten uns mit Liedern aus dem Erzgebirge und unseren alten 
deutschen Weihnachtsliedern. Auch kleine Anekdoten wurden 
erzählt. Gespielt wurde auf Akkordeon, Zitter und Hackbrett. Es 
konnte auch mitgesungen und geschunkelt werden. Danke dem 
Duo. Gegen 16:00 Uhr war das Programm vorbei und es gab noch 
ein Süppchen vor dem Nachhauseweg, das uns geschmackvoll 
von Carmen Hilgenberg und Ines Krause zubereitet wurde. Auch 
dafür ein herzliches Dankeschön. Ebenso Dank an die Fleischerei 
Hilbersdorf.
Nun ging es nach Hause, natürlich nicht ohne ein kleines Geschenk 
mitzunehmen. Ich denke, dass wir wieder etwas Freude in die 
Herzen unserer älteren Bürger gebracht haben. Bedanken möchte 
ich mich bei den Schwestern der Sozialstation Weißenborn, bei 
Herrn Simon und Herrn Friese für das Aufstellen der Tische und 
das Anputzen des Weihnachtsbaumes, der gesponsert wurde 
von Ursula und Rainer Richter aus Oberbobritzsch, und auch bei 
denen, die uns schon viele Jahre mit einer kleinen Spende unter-




 Ines Bretschneider und
 Janett Bellmann.
Ich wünsche allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein friedliches Jahr 2015
Carmen Lohse
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Ein Abend voller Musik Verein Landschaf(f)t Zukunft e. V.
Wandel der Zeit
Zu einem besonderen Erlebnis wurde die diesjährige Eröffnung 
der Highland-Woche in der Gaststätte „Goldener Löwe“ in Nieder-
bobritzsch. Aus diesem Anlass hatte der Inhaber Jens Uhlemann 
das Silver Stone Swingtett aus Freiberg eingeladen. Vier Musiker 
boten den zahlreich erschienenen Gästen Swing, Blues und 
Dixieland vom Feinsten dar. Virtuos wurden Tenor- und Altsa-
xophon, Klarinette, Elektrogitarre, Mundharmonika, Keyboard 
und Schlagzeug bedient. Zumindest die ältere Generation konnte 
sich in ihre Jugendzeit zurückversetzt fühlen. Den Solisten und 
dem Swingtett wurde während der vierstündigen Darbietung viel 
Beifall gespendet. Nicht nur die tolle Musik, auch die angebotenen 
schmackhaften Speisen dürften positiv in Erinnerung bleiben.
hafra
Jens Uhlemann und Bringfried Schönherr mit dem Silver Stone 
Swingtett
Liebe Freunde und Bekannte, liebe Gäste,
sehr geehrte Damen und Herren,
seit der Übernahme und Neueröffnung des „Goldenen Löwen“ im 
Jahre 2009 gemeinsam mit meinem Geschäftspartner hat sich, 
wie viele von Ihnen wissen, sehr viel verändert.
Neuaufbau und Erweiterungen im Hause habe ich mit viel Eifer, 
Hingabe und persönlichem Einsatz betrieben. Im Laufe der Zeit 
musste ich allerdings feststellen, dass mein Geschäftspartner und 
ich verschiedene Ziele verfolgen sowie unterschiedliche Einstel-
lungen zum Geschäft haben.
Die daraus resultierenden Differenzen wuchsen beständig und 
endeten nun leider damit, dass ich mich nicht ganz freiwillig, aber 
dennoch mit Respekt aus dem bis dahin gemeinsamen Unterneh-
men zurückziehe.
Dass es dazu gekommen ist, bedauere ich sehr, doch ist das kein 
Grund aufzugeben. Ich betreibe weiterhin die Senioren-WG „Mei-
lerhof“ in Niederbobritzsch, wo ich mich auf den nächsten „Tag 
der offenen Tür“ schon heute freue.
Auf diesem Wege möchte ich mich bei all jenen bedanken, die 
mich in Vergangenheit und in Gegenwart unterstützt und mir ihr 
Vertrauen entgegen gebracht haben.
Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche Weihnachtszeit im Kreise 
Ihrer Lieben und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.
Herzlichst Ihr Udo Koch
Die Sieger stehen fest beim Wettbewerb
„Aus Alt wird Neu“ im ILE-Gebiet „Silbernes
Erzgebirge“ des Vereins Landschaf(f)t Zukunft e. V.
Zur Hobby- und Vereinsschau am 08.11.2014 in Brand-Erbisdorf 
wurde der Fotowettbewerb „Aus Alt wird Neu“ des Landschaf(f)t 
Zukunft e. V. der LAG „Silbernes Erzgebirge“ öffentlich bekannt-
gegeben. Viele Vereine und Organisationen haben Bilder und eine 
kurze Beschreibung ihres Projektes bei uns eingereicht. Eine Jury, 
zusammengesetzt aus Bürgermeistern, Vereinen, Sparkassen und 
Politik hatte im Vorfeld die eingereichten Beiträge bewertet. Die 
Fotos und Beiträge waren sehr abwechslungsreich und interessant. 
Es standen 5.000,00 EUR als Preisgeld zur Verfügung, je 2.000,00 
EUR spendeten die Sparkassen (Ostsächsische und Mittelsachsen 
und 1.000,00 EUR der Verein LsZ e. V. Diesen Sponsoren möchten 
wir herzlich danken. Eine Besonderheit gab es dieses Jahr für 
die Plätze 4 und 5: Sachprämien durch die Abgeordneten Frau 
Veronika Bellmann und Frau Andrea Dombois für Fahrten in den 
Bundestag bzw. den Landtag. Auch an die beiden Abgeordneten 
ein herzliches Dankeschön. Alle Wettbewerbsteilnehmer waren zur 
Prämierungsveranstaltung anwesend und fieberten erwartungsvoll 
der Verleihung entgegen. 
Folgende Platzierungen gab es: 
Platz Projektträger Titel des
Projektes
Preis
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Sparkassen-Stiftung für Kunst und Kultur





















Vielen Dank an alle Aktiven und Vereine im ländlichen Raum und 
an die Aussteller. Die Fotos wurden auf große Plakate gedruckt, 
die demnächst als Wanderausstellung „Aus Alt wird Neu“ an 
verschiedenen Orten anzuschauen ist. Die Termine dazu finden 
Sie demnächst auf unserer Internetseite. 
Freiberg, 13.11.2014
René Straßberger, 2. Stellvertretender Bürgermeister der
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf gratuliert Herrn Andreas 
Müller anlässlich der Preisverleihung.
Am 15. November 2014 vergab die Stiftung für Kunst und 
Kultur der Sparkasse Mittelsachsen den 13. Andreas-Möller-
Geschichtspreis.
Die feierliche Preisverleihung fand traditionell in der Freiberger 
Nikolaikirche statt. Andreas Müller aus Niederbobritzsch erhielt 
einen Sonderpreis. Er ist seit mehreren Jahrzehnten Vorsitzender 
des Freundeskreises „Alte Kulturen“ e. V.
Medieninformation
DRK-Kreisverband Freiberg e. V. 
mit neuem Vorsitzenden
Hans-Ferdinand Schramm folgt Dr. med. Wolfgang Neuber
Der Kreisverband Freiberg des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) hat 
einen neuen Vorstand. Zum Vorsitzenden wählten die Delegierten 
der Kreisversammlung am 14. November 2014 Hans-Ferdinand 
Schramm. Er steht künftig an der Spitze des Verbandes und folgt 
damit Dr. med. Wolfgang Neuber, der das Ehrenamt nach 27 Jah-
ren an seinen bisherigen Stellvertreter übergab. Hans-Ferdinand 
Schramm ist im Hauptberuf Sparkassendirektor. Er gehört dem 
Roten Kreuz seit vielen Jahren an und verfügt über praktische 
Führungserfahrung im Katastrophenschutz. 
Zum Vorstand des DRK-Kreisverbandes gehören außerdem die 
1. Stellvertreterin Christine Putzler-Uhlig, Stefan Billhardt als 
2. Stellvertreter sowie Schatzmeisterin Dagmar Berek, Justitiar 
Uwe Kalcher, Kreisverbandsarzt Colin John, Vorstandsmitglied 
Sabine Kreller, Kreisbereitschaftsleiter Jörg Rehwagen und Kreis-
jugendleiterin Franziska Dietze. 
Der Präsident des DRK-Landesverbandes Sachsen e. V., Holger 
Löser, und Landrat Volker Uhlig dankten Dr. med. Wolfgang 
Neuber sowie den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Erika 
Schmotz, Gudrun Glöckner und Kathrin Wolowski für die lang-
jährige engagierte Arbeit. 
Dr. med. Wolfgang Neuber beendet ein rund 50 Jahre währendes, 
aktives ehrenamtliches Engagement im Dienste des Deutschen 
Roten Kreuzes. Sein Name ist u. a. untrennbar mit der Etablierung 
des Rettungsdienstes in Freiberg verbunden. Die Delegierten 
der Kreisversammlung ernannten Dr. med. Wolfgang Neuber 
einstimmig zum Ehrenvorsitzenden. Zudem würdigt ihn der 
DRK-Landesverband Sachsen e. V. mit einer Eintragung in das 
Ehrenbuch. 
Erika Schmotz, Gudrun Glöckner und Kathrin Wolowski wurden 
zu Ehrenvorstandsmitgliedern des DRK-Kreisverbandes Freiberg 
e. V. ernannt und erhielten hochrangige Auszeichnungen des DRK-
Landesverbandes Sachsen e. V.
Der DRK-Kreisverband Freiberg e. V. hat über 5.300 Mitglieder, 
450 ehrenamtliche Helfer und über 360 hauptamtliche Mitarbeiter. 
Das Rote Kreuz sichert u. a. den Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz in den Regionen Freiberg und Flöha ab, unterhält zahlreiche 
Kindertagesstätten und Sozialstationen. Zum Kreisverband gehö-




– Anstalt des öffentlichen Rechts – Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vo-
raussetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die 
Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tier-
körperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme an 
Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchenkassen-
beitrages für 2015 ist der 01.01.2015.
Die Meldebögen werden Ende Dezember 2014 an die uns 
bekannten Tierbesitzer versandt. Sollten Sie bis Anfang 2015 
keinen Meldebogen erhalten haben, melden Sie sich bitte bei der 
Tierseuchenkasse.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 
des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesund-
heitsgesetz (SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der 
Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt ange-
zeigt werden. 
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, 
welches mit dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer 
Homepage unter www.tsk-sachsen.de.
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Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder
von 6 bis 16 Jahren
Gästeführer ERZGEBIRGE e. V.  
Auf unseren Internetseiten erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, Befunde, 
entsorgte Tiere usw.) einsehen.  
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
Telefon: 0351 80608-0, Fax: 0351 80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de,  Internet: www.tsk-sachsen.de
11. Silvesterwanderung
Am 31.12.2014 startet um 13:30 Uhr unsere 11. Silvester-
wanderung am Kurplatz im Kurort Hartha.
Auf verschiedenen Wegen wollen wir noch einmal frische 
Luft tanken. Ein kleines Picknick lädt zum Verweilen ein.
Auch eine spezielle Tour für Kinder mit dem Waldgeist, 
bei der unterwegs ein Futterbäumchen für die Waldtiere 
geschmückt wird, ergänzt das Programm. Bitte bringt dazu 
Futter mit.
Dauer ca. 3 Stunden
Unkostenbeitrag: Erwachsene 5,00 €, Kinder 3,00 €
Es laden herzlich ein
Gästeführer ERZGEBIRGE e. V.
Anmeldung erbeten bis 30.12.2014
unter 035203 2530
Das Kinder- und Jugendcamp Naundorf (Mittelsachsen) orga-
nisiert erlebnisreiche Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 16 Jahren. Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u. a. Badespaß im benachbarten Freibad, 
Erlebnisbad, Grillabende, Sportfest, Bowling, Disco, Neptunfest, 
Lagerfeuer, Fußball, Tischtennis, Ausflug im Reisebus zum Son-
nenlandpark, Spiel & Spaß und vieles mehr. Die Übernachtung 
erfolgt in gemütlichen Bungalows und Blockhütten mit Doppel-
stockbetten. Die Kinder erwartet ein riesiges Freigelände mit vielen 
Spielmöglichkeiten!
Termine: 11.07. – 18.07.2015
 18.07. – 25.07.2015
 25.07. – 01.08.2015
 01.08. – 08.08.2015
 08.08. – 15.08.2015
Infos & Anmeldungen:
Telefon 03731 215689 oder www.ferien-abenteuer.de
Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp Naundorf, Alte Dorfstraße 60, 09627 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Anzeigen
Liebe Spenderinnen und Spender, 
das Team der Blutspendezentrale im Kreiskrankenhaus 
Freiberg bedankt sich recht herzlich für Ihre Spenden 
und Ihr Engagement im Jahr 2014. Vielen Menschen 
konnte mit Ihrer Spende geholfen werden.
Deshalb würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns
auch im Jahr 2015 weiter die Treue halten.Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weihnachts-
zeit sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015!
Ihr Blutspendeteam Freiberg
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
Auch in diesem Jahr möchte ich mich bei allen Kunden und 
Geschäftspartnern für das entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken. Ich wünsche Ihnen Allen frohe Weihnachtsfeiertage 




  www.rvo-revitalisierung.de 
Ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das Jahr 2015 wünschen 
wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.
Colmnitz, Untere Hauptstraße 26, 01774 Klingenberg
Telefon 035202 4217, Fax 035202 50394 Funk 0175 4177956
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Bekanntmachung
Sehr geehrte Kunden der 
Allianz-Generalvertretung Kerstin Kießling, 
bei Fragen und Wünschen wenden Sie sich bitte künftig an 
das Allianz-Servicebüro in Weißenborn, Dorfstraße 77a.
Öffnungszeiten:
Montag / Dienstag:
09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03731 204495 oder 
Email: annett.hempel@allianz.de
 
in Bobritzsch /  Ortsteile 
Achtung! Vergleichsarbeiten f. Kl. 6 und 8 am  
24., 26.02. und 02.03.2015 – zeitige Vorbereitung hilft! 
www.minilernkreis.de/sachsen-west             Kurse in Ma, Engl, Deu u.a. - Info: 0800/0062244 
J
Öffnungszeiten Bistro und Bowling
Montag bis Mittwoch: Ruhetag • Donnerstag ab 17:00 Uhr •
Freitag ab 16:00 Uhr • Samstag 12:00 Uhr • Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
An Ruhetagen, nach Vereinbarung ab 20 Personen
Das Camp für Jedermann
– K. und J. Reiche GbR –
Bistro zum Mühlgraben • Bowling
Klassen- und Vereinsfahrten • Familienfeiern
Alte Dorfstraße 60 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf












' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03




Unser Büro in Hilbersdorf, Alte
Hauptstraße 11 bleibt vom 22.12.2014
bis zum 02.01.2015 geschlossen.
In Havarie-Fällen können Sie uns unter der Telefonnummer 
0172 377 7860 erreichen. 
Wir wünschen all unseren Mietern, 
Eigentümern und Geschäftspartnern ruhige und
besinnliche Feiertage, persönliches Wohlergehen
und einen guten Start ins Jahr 2015.
S. Böhme – Geschäftsführerin BWV 
GmbH 
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
sehr geehrte Angehörige, sehr geehrte Ärzte
und Partner für die Versorgung unserer Kunden,
ein ereignisreiches Jahr 2014 neigt sich langsam
dem Ende zu. Wir möchten Ihnen für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit danken.
Auch im kommenden Jahr werden wir Sie in Ihrem häuslichen 
Umfeld individuell und mit guter Qualität betreuen
und pflegen. Für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
möchten wir uns bei allen an der medizinisch und 
pflegerischen Versorgung beteiligten Ärzten, Apotheken und 
Therapeuten recht herzlich bedanken.
Ihnen allen wünschen wir eine besinnliche Advents- und
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2015!
Ihr Team vom Pflegedienst Memmel
Ambulanter Pflegedienst G. Memmel GmbH
Am Goldenen Löwen 17/18 – 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 23282 – www.pflegedienst-freiberg.de
Der Vorstand und Aufsichtsrat 
der Agrar-Genossenschaft „Bobritzschtal“
Oberbobritzsch e. G.
wünscht allen Mitgliedern, Landverpächtern
und Geschäftspartnern ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gutes
und erfolgreiches Jahr 2015.
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.
Aufsichtsrat und Vorstand
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Eleni Mistakidou-Werzner
Zahnärztin




Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
Heiderose Schönherr
Am Goldenen Löwen 17
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon (037325) 74 59
info@schoenherr.lvm.de
Alle Lichter, die wir anzünden,
zeugen von dem Licht, 
das da erschienen ist in der Dunkelheit.
Friedrich von Bodelschwingh
Wir wünschen all unseren Patienten sowie den Mitgliedern 
unseres Vereins eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes 
Christfest und zum Jahreswechsel wünschen wir Gottes Segen 
und Geleit für das neue Jahr.
Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen
der Diakoniestation Dittmannsdorf e. V.
Wir wünschen ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes neues Jahr!
Ihr Getränkemarkt Lehmann
Unser Angebot:
ein reichhaltiges Angebot an Getränken
bei Feiern und Festlichkeiten auf Kommission




09.00 Uhr – 13.00 Uhr, 15.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Sonnabend 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Weiß sind die Dächer und die Zweige.
Das alte Jahr geht bald zur Neige.
Ein Zauber lächelt aus der Ferne.
Und glänzen tun die ersten Sterne.
Ein helles Licht, das ewig brennt,
schickt uns den seligen Advent.
Ich möchte mich bei meiner Kundschaft für 
das entgegengebrachte Vertrauen bedanken 
und wünsche eine besinnliche Weihnachtszeit 
sowie viel Kraft, Glück und Gesundheit für das 
kommende Jahr.
Madlen’s Party- & Plattenservice
Hauptstraße 86 – OT Niederbobritzsch
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon 037325 23777 oder Funk 015201688248
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www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.





























Wir wünschen all unseren 
Kunden, Geschäftspartnern 
und Freunden  
ein ruhiges und besinnliches 
Weihnachtsfest  
sowie für das neue Jahr  
viel Glück und Gesundheit. 
 
 
                                                              
                                                   Heizung/Sanitär Andreas Fischer 
Zum Bobritzschtal 22  
09600 Oberschaar  
Telefon 035209/21420 
 
WSB Projekt GmbH  |  Telefon 0351 21183-0  |  www.wsb.de
Wir wünschen Ihnen und Ihren    
Familien glückliche Festtage, 
besinnliche Stunden und ein 
erfolgreiches Jahr 2015!
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Nächster Erscheinungstag ist der 15. Januar 2015. Redaktionsschluss ist am 05. Januar 2015!
Weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 
und das Jahr geht auf die Neige –
und das schönste Fest ist da!
 Theodor Fontane
Ich wünsche uns allen ein wunderschönes Weihnachtsfest 
mit viel Zeit für Ruhe und Besinnlichkeit, vorallem mit 
der Familie und all denen, die wir gern haben.
Für das neue Jahr wünsche ich viel Glück, Freude 
und Zufriedenheit!
An dieser  Stelle möchte ich mich bei meiner
lieben Kundschaft für ihre Treue bedanken!
Ich freue mich, auch im nächsten Jahr wieder für Sie da sein.
Ihre Kosmetikerin Katja Bachmann
Öffnungszeiten
Montag
09:00 – 14:00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
09:00 – 17:00 Uhr
und nach Vereinbarung










Wir wünschen allen Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest sowie
ein gesundes neues Jahr 2015.
Weiterhin hoffen wir auf eine 
gute Zusammenarbeit. Wir danken unserer treuen
Kundschaft für das 
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen ein frohes
Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes und glückliches Jahr 2015.
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Je mehr Freude wir anderen 
Menschen machen, 
desto mehr Freude kehrt ins eigene 
Herz zurück.
(Deutsche Weisheit)
In diesem Sinne bedanke ich mich bei meinen Gästen
und Kunden, auch im Namen meiner Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen!
Jens Uhlemann
Wir wünschen Ihnen frohe,
friedliche Weihnachten und einen
guten Rutsch in das Jahr 2015!
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Gaststätte Goldener Löwe Niederbobritzsch
 und der Einrichtungsberatung Jens Uhlemann
Auch im Jahr 2015 sind wir gern wieder für Sie da!
www.golobo.de / www.moebel-uhlemann.de
Telefon 037325 6410 / 0172 3760360
Wir bedanken uns ganz herzlich bei
unseren Kunden für ihre Treue,
wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest






Silvester 08:00 – 12:30 Uhr
Freitag, 02.01. und Samstag, 03.01.2015
 geschlossen!
An den anderen Tagen normal geöffnet.
     Wir  bedanken uns bei unseren Kunden für das 
       entgegengebrachte Vertrauen und wünschen
               Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
              sowie alles Gute für das Jahr 2015
Firma Timmel / Bäderscheune Niederbobritzsch
Erlenweg 7
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Tel : 037325 6396
Fax: 037325 6397
info@timmel.de      www.baederscheune.de
     Wir  bedanken uns bei unseren Kunden für das 
       entgegengebrachte Vertrauen und wünschen
               Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
              sowie alles Gute für das Jahr 2015
Firma Timmel / Bäderscheune Niederbobritzsch
Erlenweg 7
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Tel : 037325 6396
Fax: 037325 6397
info@timmel.de      www.baederscheune.de
Das Jahr neigt sich dem Ende.
Dies möchten wir zum Anlass
nehmen um uns ganz herzlich
bei allen unseren Kunden und
Geschäftspartnern für das
entgegengebrachte Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit zu bedanken.
Wir wünschen Ihnen eine friedvolle
Weihnachtszeit mit Ihren Lieben sowie ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2015.
Firma Siegfried Krenzel
Alte Dynamit 2 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon 03731 216571 · Fax 03731 216570
Funk 0172 6091083
„Frohes Fest“
Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr
Jens und Claudia Linke
 Ihr Tischler für Ihre Vermögensberaterin für
 Treppen, Türen, Fenster Deutsche Vermögensberatung 
 Herstellung-Montage-Reparatur „früher an später denken“
Talstraße 49 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon 037325 27017  Fax 037325 27018
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Abonnement
Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei 
ins Haus geliefert bekommen? Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns. Sie zahlen pro Ausgabe 
0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift:  
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
        Bankeinzug       Rechnung
 BIC:  IBAN: 
 Geldinstitut: 
Datum Unterschrift
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Wir bedanken uns bei unserer 
Kundschaft für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr .
Gern sind wir auch im Jahr 2015 




























































Der Vorstand des Heimatvereins
Sohra wünscht allen Mitgliedern
sowie Einwohnern der Gemeinde 
ein gesegnetes und frohes 
Weihnachtsfest sowie ein gesundes




Wir wünschen allen Gartenbesitzern 
des Kleingartenvereins
„Flora“ e. V. Hilbersdorf ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute 
für das neue Jahr.
Auch allen Lesern des Gemeindeblattes ein 
frohes Fest und einen guten Rutsch.
 Vorstand des Kleingartenvereins
 „Flora“ e. V. Hilbersdorf
Fröhliche Weihnachten und 
alles Gute für das neue Jahr 
wünscht das gesamte Team 
der Druckerei Gebrüder Schütze GbR
Betriebsurlaub vom 24.12.2014 bis 03.01.2015
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Ökologischer Landbau
Schafe - Rinder - Hühner
Täglich frische Bio-Eier aus dem mobilen Hühnerstall!
NEU im Hofverkauf: 
* Bio-Kartoffeln aus Naundorf *
* Leckere Bio-Schafsalami *
* Sahniger Bio-Eierlikör nach eigener Rezeptur *
Peter Probst und Juliane Otto
Grillenburger Straße 54 - Bobritzsch-Hilbersdorf - Telefon: 037325 1414 - Fax: 037325 249458





am 10. Januar 2015, ab 16:00 Uhr
auf dem Beyerhof 
(Hilbersdorf, Alte Hauptstraße 75)
Groß und Klein werden eingeladen,
ihren Weihnachtsbaum an diesem Tag





 Wir Kameraden der FFW Hilbersdorf
laden am 31.12.2014 zu einem Lampionumzug
alle Kinder herzlich ein.
Treff ist 16:00 Uhr am Gerätehaus der FFW,
16:30 Uhr beginnt der Umzug.
Auf dem Spielplatz wollen wir gemeinsam das alte 
Jahr bei einem Lagerfeuer, Knüppelkuchen, Glühwein 
und Speckfettbemme verabschieden.
Gegen 19:00 Uhr beenden wir dann die
Veranstaltung mit einem Feuerwerk. 
Wir freuen uns auf einen schönen Jahresausklang
und wünschen ein gutes neues Jahr. Ihre FFW Hilbersdorf 
Tannen, Lametta, Kugeln und Lichter
Bratapfelduft und frohe Gesichter
Freude am Schenken, das Herz wird weit.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit!
Die besten Wünsche füe ein friedvolles Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr wünscht der Bobritzscher SV!
Bitte Redaktionsschluss 
für die nächste










OT Niederbobritzsch · Löwensiedlung 17
Telefon 0152 08816901
Herzlichen
     Glückwunsch
Für die mir zu meinem 
80. Geburtstag
überbrachten Glück- und Segenswünsche, 
vielen Blumen und Geschenke bedanke ich mich
ganz herzlich bei meinen Verwandten, Freunden
und Nachbarn, Herrn Bürgermeister Haupt, 
der Kirchgemeinde Naundorf und dem  
Gemischten Chor Naundorf/Niederbobritzsch.






möchte ich mich bei meinen Gästen und 
Gratulanten für die lieben Wünsche und Geschenke 
herzlichst bedanken.
Ebenfalls ein großes Dankeschön geht an das
Gastststätten Ehepaar in Halsbach, die uns in allen 
Belangen vorzüglich bedient haben.
Heinz Fischer
November 2014
Für die lieben Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anlässlich meines 
75. Geburtstages
möchte ich mich auf das Herzlichste bei meinen
Kindern, Enkeln, Urenkeln, Verwandten
sowie Freunden, Nachbarn, Bekannten,
dem Frauenkreis, dem Bürgermeister Herrn Haupt,
dem Team der Gaststätte „Goldener Löwe“ bedanken.






möchte ich mich ganz herzlich für die vielen
Glückwünsche, Blumen und Präsente bei allen
Verwandten, Freunden und Bekannten bedanken.
Ein besonderer Dank gilt auch meinen Kindern und 
Enkeln für die tatkräftige Unterstützung, damit dieser 
Tag unvergesslich für mich wurde.
Ein großes Dankeschön auch dem
Seniorenclub, dem Bürgermeister Volker Haupt,
der Kirchgemeinde und dem Team des
„Goldenen Löwen“ für die gute Bewirtung.
Margarete Enold
Niederbobritzsch, November 2014
Liebe Stefanie, lieber Stefan,
Eure Großeltern wünschen Euch ein
besinnliches, schönes Weihnachtsfest
und einen guten Start in das Jahr 2015.
Zu Deinem Geburtstag, lieber Stefan, am 
01.01.2015 und zu Deinem, liebe Stefanie am 
03.01.2015 alles Liebe, Gesundheit und noch 
viel Freude auf Eurem weiteren Lebensweg..
Wir sind jeden Tag in Gedanken bei Euch.
In Liebe Eure Großeltern 
Angelika und Klaus
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Am 12.01.2015 eröffne ich in Hilbersdorf, 
Dorfstraße 3a eine Hausarztpraxis.
Seit 2003 bin ich Fachärztin für Innere Medizin. 
Bis 2011 habe ich als Fachärztin/Oberärztin im
Städtischen Klinikum Görlitz gearbeitet. In den letzten 
3 Jahren war ich als Oberärztin im Krankenhaus 
Dresden Friedrichstadt tätig. 
Ich bin verheiratet und habe 3 schulpflichtige Kinder. 
Wir wohnen im Haus meiner Großeltern in Hetzdorf. 
Mir ist der Lebensraum um Freiberg seit meiner
Kindheit vertraut und auch ein entscheidender Grund, 
meine langjährige ärztliche Erfahrung jetzt in eigener 
Niederlassung hier einzubringen. Ich nehme diese neue 
Aufgabe mit viel Freude an. 
Ihre
Fachärztin Sophia Klinger
FÄ für Innere Medizin, Hausärztliche Versorgung
Es ist uns eine große Freude, in unserem Medizinischen 
Pavillon in Hilbersdorf demnächst wieder eine Hausärztin 
zu haben. Wir wünschen Frau Sophia Klinger viel Erfolg 
und einen guten Zuspruch der Patienten.
Der Bürgermeister, der Gemeinderat und die 
Gemeindeverwaltung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Praxiseröffnung in Hilbersdorf Ihr Friseur
Dresdner Straße 2 in Naundorf
Telefon 03 73 25 – 14 80
Neueröffnung nach Renovierungs- und Umbau-
arbeiten, mit neuem jungen Team
Am Dienstag, dem 1. Juli 2014
Wir freuen uns, Sie in unseren neugestalteten
Räumen begrüßen zu dürfen.
Tina
Mareike
Wir wünschen unserer Kundschaft
 ein frohe  Weihnachtsfest und
 alles Gute  für 2015.
Am Mittwoch, dem 17.12.2014
 ab 16:00 Uhr laden wir Sie als
Dankeschön zu Glühwein, Kaf fee und 
Stollen ganz herzlichst ein.   
Vogt's Reisen
Wir wünschen allen Reisegästen,
Kunden, Geschäftspartnern und Freunden
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins Jahr 2015!
Die Geschenkidee zu 
Weihnachten!!!
Vogt's Reisen | Dorfstraße 38 | 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | Telefon 03731 248013 | www.vogt-reisen.de
